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Die Lküttüllnihil fiir MasriKa.

. Bekanntlich ist di:' von der Reichsregierung ursprünglich
cingerrachte Vorlage behufs Herstellung einer Anfangs-
strecke der lange Jahre schon geplanten Centtalbahn für das
deufich-ostasrikanische Schutzgebiet vom Reichstage abgelehnt.
Aber durch die Ablehnung der Forderung sollte nicht der
Balmbau überhaupt verhindert werden, soridern nur der Bau
durch das Reich allein. Es wird nun ein Konsortium mit der
Deutschen Bank und der Diskonto-Gesellschaft an der Spitze
die Summe vo« 24 Mllionen Mark hergeben, und das Reich

1ol>eine Garantie fiir Verzinsung und Tilgung des Anlage¬
kapitals übernehmen. Ist auf diesen! Wege die Strecke Dar-
es-Salaam —Mrogoro innerhalb fünf Jahren , wie veran¬
schlagt, gebaut, dann geht es weiter in das Innere , zum all¬
mählichen Ausbau der ganzen über Mpuapua und Tabora
zu beit centralafrikanischenSeeen führenden Bahnlinie . Die
deutsche Kolonialverwaltung hält daran fest, das; der Bau
einer Eisenbahn die vornehmste und wichtigste Aufgabe fit.

welche für das ostafrikanische Schutzgebiet vorliegt, da nur
durch sie die lvirthschaftliche Entwickelung des großen Landes
mit deni Ziele, es vom Mutterlande finanziell unabhängig zu
macken, eS dem deutschen Handel und der deutschen Industrie
als ein werthvolles Absatzgebiet zu erschließen und es womög¬
lich in seinen gefunden, hochgelegenen Theilen auch der deut¬
schen Einwanderung zu eröffnen, erreicht werden kann.

Wir geben nun unseren Lesern in beistehender Karte eine
Uebcrsicht über den geplanten Verlauf der dereinst zu schaf¬
fenden Centralbahn , die von Tabora aus mit zwei Linien
nach dem Victoria' ee und nach dem Tanganikasee führen. Die
erste Baustrecke der Bahn Dar -es-Salaam —Mrogoro ist 230
Kilometer lang.

Das zu dem Bahnbau in Aussicht genommene Kapital
von 24 Millionen Mark setzt sich wie folgt zusammen: 1. Die
reinen Baukosten, die theilweise weniger provisorischer Aus¬
führung ' als in dem der Etatsforderung angefügten Kosten¬

anschläge 16 500 OM Mark . 2. Zur Deckung für Risiko und
Gewinn des Bauunternehmers 15M0M Mark. 3. Für den
Betrieb von durchschnittlich IM Kilometer jährlich zu Lasten
des Baufonds fiir 3 Jahre a 10M Mark — 300 000 Mark.
4. Für die Verzinsung des Baukapitals in durchschnittlicher
Höhe von 9 OM OM Mark während fünf Jahren zu 4 pCt.
1800 OM Mark . 5. Fonds für die in den ersten Betriebsjah-
ren sich als nothwendig herausstellenden, noch dem Bausands
zur Last fallenden Ersatz- und Ergänzungsbauten 1 500 MO
Mark . 6. Reserven für etwaige Belriebsausfälle in den er-
sten Betriebsjahren 10M OM Mark. 7. Betriebsfonds
5M 000 Mark . 8. Zur Deckung unvorhergesehener Ausgaben,
insbesondere mit Rücksicht auf die Sckswierigkeit der Bau-
ausf ihrung im tropischen Klima 9M0M Mark. Zusammen
24 000 000 Mark.

Wie nothwendig der Bau einer Centtalbahn im deufichen
Schutzgebiet ist, gcht aus verschiedenen Erscheinungen hervor.
So wird die Ablenkung des Handelsverkehrs von Deutsch-Ost-
ar'rika durch die nördlich des deufichen Gebiets auf britischem
Boden gebaute englische Ugandabahn, die schon früher in deut¬
schen Berichten beklagt worden ist, jetzt auch von dem Kon¬
sul der amerikanischen Union in Zanzibar in seinem amtlicken
Jahresbericht festgestellt. Er spricht die Erwartung aus , daß
Mombassa, der Hafenort der brittfchen Bahn, je weiter die
Eisenbahn nach dem Viktoriasee forfichreitet, den Verkehr im-
mer mehr an sich ziehen und alle anderen Häsen der Küste
weit hinter sich lassen soerde. Dieser uninteressirte Beobachter
bestätigt also, das; der Handel Delttsch-Ostafrikas vor einer
bedenklichen Entwickelung steht, wenn der englischen Ugcmda-
bahn nicht durch die deutsche Centtalbahn baldigst ein Paroli
geboten wird . Englischerseits wurde bei Beginn des voraus¬
sichtlich aus lange Zeit hinaus unrentablen Bahnbaues vou
Mombassa nach den: Nordufer des Viktoria-Sees als Haupt¬
zweck dieser Bahn die Hervorrufung und Belebung des Han¬
dels und die Erschli-ßung des Landes bezeichnet. Beide Häu¬
ser des englischen Parlamets bewilligten 40 Millionen Mark
für die Fertigstellung der Linie, deren Aussichten in Bezug
aus Verkehr und Rentabilität nicht mit der deufichen Central«
bahn konkurriren können. Denn einmal hat die englische
Ugandabohn weit bedeutendere Hinderenisse zu überwinden
und wird in Bezug auf Bau und Betrieb ganz bedeutend itjeu«
rer werden als die deutsche Centralbichn, und zweitens
durchkreuzt sie mit ihren ersten 6M Kilometern ein fast durch¬
weg wüstes, jeder Bevölkerung entbehrendes und für Besiedel-
ung und Anbau vollkommen ungeeignetes Gelände. Die
Eentralbahn dagegen durchzieht fast in ihrer ganzen Ausdehn¬
ung ein bevölkertes und fruchtbares, natürlich reiches Land,
dessen Erträgnisse und Vortheile der Küste zugeführt wenden
können, und dessen Bevölkerung mit der Zeit durch ihre
wachsenden Bedürfnisse eine Einfuhr von Kulturartikeln aller
Art bedingen wird.

J ôn Interesse ist die Thatsache, daß bekanntlich auf Rho-
des Betreiben eine britische Bahn vom Kap nach Kairo, also
in der ganzen Längenausdehnung des afrikanischen Conti-
nents gebaut wird , die zum Theil durch das deutsche Kolonial-
gebiet, und zwar den westlichen Theil, führen wird, und in

Die Molgriißuildtil im Ksiserlchliiffe.
Wenn in der Weltstadt Berlin  die meisten Bewohner

noch im tiefsten Schlummer liegen, dann beginnt bereits das
Leben im alten Schlosse an der Spree . Gegen 5 Uhr sieht man
-n den kleinen Mansardenfenstern nach der Wasserseite zu,
Lichter auftauchen. Geräuschlos geht es über die Treppen
und Korridore. Die Kehr- und Küchenmädchen haben zuerst
den Schlaf abgeschüttelt und beginnen ihre Thätigkeit. Tie
Kafieeköchin waltet in der sogenannten Dkundküche, um das
Frühstück für das Kaiserpaar zu bereiten. Die Küchenmäd-
chen sind mit Vorbereitungen fiir die Mahlzeiten des Tages
beschäftigt. Die Kehrmädchen tretat in netten blauen Klei-
dern, mit weißen Schürzen und weißen Häubchen ihre tag-
Ilche Arbeit an. Die Privatzimmer des Kaisers und der Kai¬
serin werden zuerst gereinigt. Sind doch der Kaiser und die
Kaiserin schon um 7 Uhr in ihren Räumen zu erwarten . Es
gilt zu fegen, zu bohnern und Staub zu wischen: kein.Stäub-
chen darf auf den Fußboden und Teppichen liegen bleiben.

Unterdessen sind die Kammerdiener des Kaisers und die
dienstthuende Kamnierfiau in die Toilettenzimmer des Kai-
sei Paares getreten, um alle nöthigen Sachen zurecht zu legen.
Der Frühstückstisch wird im kleinen Salon der Kaiserin ge¬
deckt. Ein zweifenstriges Gemach mit einer resedagrünen
Seidentapete . Darunter gebräunte Paneele . Die reich ver¬
goldete Decke ist im Geiste Schlüters von Otto Lessing aus-
gesührt und zeigt in der Mitte den Einzug des Frühlings.
Herrliche Gemälde zieren die Wände. Unter ihnen befin¬
den sich die drei Perlen der kaiserlichen Kunstschätze: Gemälde
von Watteau.

Um 7 Uhr, zuweilen auch früher , betteten der Kaiser und
dre Kaiserin den Salon . Die Kaiserin läßt es sich nieinals
nehmen, diese stille Morgenstunde mit dem Gemahl zu theilen.
selbst wenn Reisen oder dergleichen das Frühstück bereits um
6 Uhr oder noch früher nothwendig machen.

In der Regel stehen der Kaiser und die Kaiserin um 6
Uhr auf. Für sie ist dies schon der späteste Termin . Der Kai-
ser ist meist in kleiner Generalsuniform . Die Kaiserin im
schlichten Hauskleide. Morgenröcke kennen die Hohenzollern

Um L7 Uhr werden die in, Schlosse anwesenden Prinzen
geweckt. Auch das Prinzeßchen ist an frühes Aufstehen ge-
wohnt. — Auf dem Frühstückstisch steht Thee, Kaffee, Eier
und eine Fleischspeise. Da der Kaiser es liebt, bei dieser er¬
sten Mahlzeit ungestört mit seiner Genmhlin Familienange¬
legenheiten und dergleichen zu besprechen, so bedient sich das
Kaiserpaar selbst. Im Vorzimmer warten Kammerdiener
und Lakaien aus ein etwaiges Klingelzeichen. Ihr Dienst be¬
ginnt erst jetzt. Sie konnten etwas länger der Ruhe pflegen.

Wenn das Frühstück seinem Ende naht , treten die kaiser¬
lichen Kinder zur Begrüßung der Eltern ein. Der Verkehr im
Familienkreise ist ein so herzlicher, wie in jedem echt deutschen,
alücklichen Familienkreis . Schnell werden Unterrichtssorgen
mit „Papa " oder „Mama " besprochen, dann verabschieden sick
die Prinzen , da mit dem Glockenschlag8 Uhr ihr Unterricht
beginnt.

Der Kaiser erhebt sich. Er tritt aus dein Salon der
Kaiserin in einen von drei Kreuzgewölben überspannten
Durchgang, durchschreitet den Pfeilersaas sind begiebt sick iir
sein Vorttagszimmer , an das sein Arbeitszimmer grenzt. Auf
dem Arbeitsfisch liegen täglich Stöße von Briefen. Oft gehen
an einem Tage 3M —4M Schriftstücke ein. Mit Gründlich-
keit und Gewissenhaftigkeit unterzieht der Kaiser die Briefe
— Privatbriefe und amtliche Berichte, Bittschriften, auszufer-
tigende Patente usw. — der Durchsicht.

. Die Kaiserin bat ebenfalls ihren kleinen Salon verlassen.
Sie tritt die Runde durch die Zimmer ihrer Kinder an. Sie
erledigt Haushaltnngssachen.

Im Schlos'e wird es lebendiger. Tie Köche, Küchen-
jungen usw. haben sich an ihre Arbeit begeben. Der Küchen-
chef rst in seinem „Arbeitszimmer " beschäftigt. Er sendet das
Menu nach oben, das von der Kaiserin durchgelesen und even-
tuell mit kleinen Acr.derungen znrückgesandtwird.

Die Jungfern der Hofdamen sind aufgestanden. Sie hel-
fen ihren Damen bei der Toilette . Besonders die dienstthrierr-
de Hofdame muß des Winks gewärtig sein, ob die Kaiserin
ihrer bedarf. Vielleicht ist estre Fahrt nach einem Kranken¬
haus schon früh geplant.

Die dienstthuenden Flügeladjutanten — meist zwei —
sind erschienen und warten im Adjutantenziminer, bis der

Kaiser sie rufen läßk, um das Tagesprogramm mit ihnen zu
besprechen.

Inzwischen ist es dreiviertelneun geworden. Für Viele
Berliner ist jetzt der erste Moment, ans Aufstehen zu denke;,.
Der Kaiser bat schon Manches erledigt. Ta tritt seine Ge¬
nmhlin ein, ihn zur Spazierfahrt abzuholen. Beide lieben
eine -olche Fahrt in früher Stunde.

Ter meist mit zwei Trakehner Rappen bespannte zwei¬
sitzige offene Wagen fährt die Linden entlang nach dem Thiev.
garten . Dort steigen sie aus und wandern Ärm in Arn, durch
die Alleen.

Bis sie heimkehren, ist auch der Rest von — Schlaf aus
dem Schlosse entflohen, alles ist erwacht. Alles in Bewegung
und Tbärigkeit . Ist der Kaiser gegen 10 Uhr in sein Arbeits-
zimnnr zurückgekehrr. findet er bereits den Oberhofmarschall
vor, mit dem er sich in das Vorttagszimmer begiebt. Ein
großer, imposanter , dreisensttiger Raum , in dem die Büsten
von Kaiser Wilhelm 1., Moltke, Richard Wagner etc. 'teyen
Der Oberhosmarschall berichtet über Angelegenhettendes kai¬
serlichen Haushaltes , unterbreitet Programme für Festlich¬
keiten oder Reisen, Pläne über Aendernngen in den könig¬
lichen Schlössern oder Gärten usw. Alles wird gründlich uno
genau besprochen. Es folgen die Chefs des Civil- und Mili-
tärkadinets . Auch sie kriegen neue Arbeit. Dann kommen
die -Minister und Staatssekretäre zum Vorttag . welche mtt
dem Kaiser Tagesfragen berathen u. Entscheidungen vorlegen.

Den Vorträgen folgen Audienzen. Um einhalbein oder
ein Uhr ist auch dies erledigt. Das zweite Frühsttiä vereint
die Familie . Tie Prinzen haben unterdessen Unterricht ge¬
habt und ihre Morgenpromenade gemacht. Die Kaiserin hat
Besuche abgestattet, den Oberhofineister empfangen, der über
die Anstalten, die unter dem Protektorat der Kaiserin stehen,
berichtete Audienzen ertheilt usw. Dies ist der Morgen des
Kaiierpaares . Vielleicht wechseln ab und zu die Bilder , Oster-
frendcn, Truppenbcsichtigungcn, Denkmalsenthüllungen,
prunkvolle Feste lallen Aendernngen eintreten, aber im Gro-
ßeu und Ganzen bleibt der feste Nahmen der Hausordnung
derselbe. Auch in Potsdam tteten kleine Abweichungen ein,
niemlas aber erwacht das Leben im Kaiserschlosse zu ipäterer
Zeü. (Berl. Morgenpost.)

t



11. April 1901._
Taborci Anschluß an die zukünftige deutsch-ostafrikanische
Centralbe.hn nehmen soll. Diese Bahnlinie ist in der Karte
durch eine starke schwarze, vom Norden nach Süden über Ta-
bora führende Linie kenntlich gemacht. Außerdem ist die im
nördlichen Küstengebiet befindliche Tanga -Eisenbahn, die bis
Korogwe bereits vollendet ist, und zum Kilimandscharo wei-
tergelührl werden soll, in der Karte enthalten . Tie Einzeich¬
nung der Standorte der deutschen Schutztruppe, sowie der
Post- und TelegraphtMstationen vervollständigt unser Karten-
bild in wünschenswertherWeise.

Wiesbaden , 10. April.
Rußland im glücklichen Krfitze.

Die russische Politik beliebt eine Überraschung der an-
deren folgen zu lassen. Nachdem seit Wochen der schärfste dip¬
lomatische Druck auf die chinesische Regierung ausgeübt wor¬
den war . um diese zur Unterzeichnung des Abkommens zu be-
wegen, daß Rußland zum thatsächlichen Herrn in der Mand¬
schurei macht, nachdem sogar Kriegsdrohungen in Amvend-
ung gebracht worden waren , verblüfft Rußland die politische
Welt zu Ostern mit dem Verzicht auf den Vertrag und alle
weiteren Unterhandlungen . Wohlverstanden: auf den V e r -
trag.  Daß Rußland alle Absichten auf die Mandschurei,
alle die weitgediehenen Pläne , die bereits getroffenen Organi-
sationsmaßregeln für die Verwaltung endgiltig fallen gelas¬
sen hat, das wird man erst glauben können, wenn die rus¬
sischen Truppen aus der Mandschurei abrücken. In dieser
Hinsicht drücken sich die Petersburger amtlichen und halbamt¬
lichen Mittheilungen mit gewollter Unklarheit aus . Desto
deutlicher ist die Sprache einiger russischer Blätter . Die „No-
woje Wremja " sagr. die Russen seien nach wie vor in der
Mandschurei im glücklichen Besitz.  Wünsche die chine¬
sische Regierung , daß ihr in der Mandschurei ihre Stellung
zurückgegeben werde, so besitze sie den Text dieses Vertrages
und lönne ihn stets unterschreiben. Ein blutiger Hohn ! Der
Spott Rußlands gilt übrigens nicht allein der chinesischen Re-

iernng, sondern auch den verbündeten Mächten. Tenn was
edentet es anders , wenn die russische Regierung durch ihre

diplomatischenVertreter im Auslände feierlich erklären läßt,
Rußland verzichte aus den Abschluß des Mandschurei-Abkom-
mens, zugleich aber die aus eigener Machtvollkommenheitge-
nommenen Rechte in der Mandschurei f e st h ä 11, und ver-
muthlich in einem noch größeren Umfange, als der Vertrags-
cntwurf stipulirte ! Mit oder ohne Vertrag : Rußland bsickbl
bis auf weiteres in der Mandschurei, d. h. es bleibt, so lange
es ihm gefällt, und überläßt es China und den Mächten, sich
mit der Thatsache abzufinden. Das Schönste ist, daß dasselbe
Rußlcnd , das auf diele Weise sich den besten Antheil an der
Beute gesichert hat, sich gegen die Absicht territorialer Ver-
größerung verwahrt und den anderen  betheiligten Mäch¬
ten Bescheidenheit und Mäßigung empfiehlt in ihren Forder-
ungen an China. Tie russische Negierung, schreibt das „Jour-
nal de St . Petersbourg ", glaubt . daß man Grund habe, sich
bei dm China zu prüsmtirenden Forderungen genau auf das
Unerläßliche und Mögliche zu beschränken. Selbstverständ-
lich fthlcn auch dieser russischen Kundgebung die üblichen
Phrasen von den „friedlichen und Humanitären Erwägungen"
nicht, welche angeblich die russische Regierung leiten Diese
idealen Erwägungen verhindern nicht, daß gerade die rus¬
sischen Truppen nach übereinstimmenden Berichten mit beson¬
derer Grausamkeit in China auftreten und im Plündern . Mor¬
den und Seligen sich Hervorthun. Rußland wird nach eige¬
nem Ermessen und kraft eigenen Ansehens die Aufrechterbalt-
ung des Friedens und der Sicherheit in den okkupirten Pr»
viuzen der Mandschurei bewerkstelligen. so schreibt die deut¬
sche„St Petersburger Zeitung ". Wie man nach alledem z.
B. in Wien in dem Verzicht auf das Mandschurei-Abkommen
eine russische Niederlage  erblicken kann, ist unerfindlich.
Gegen solche„Niederlagen", solche „diplomatischen Mßer-
solgc" wird die russische Regierung nichts einzuwenden haben.
Wer da im Ernst glaubt , daß Rußland die Mandschurei
räumt , sobald in China „normale Zustände" herrschen, be¬
zahlt einen Thaler . Was Rußland einmal hat , hält es fest.
Für Rußland werden eben die Zustände in China niemals
„genügende Garantieen " bieten, und wenn wirklich die chi¬
nesische Negierung „die Gewalt vollständig wieder übernom¬
men hat ", so wird schon stir einen „Zwischenfall" gesorgt wer¬
den. der Rußland in die „bedauerliche Nothwendigkeit" ver¬
setzt, die Okkupation aufrechtzuerhalten.

Die fra »zöstfch tlalkenifcken Fest lick keile».
Soweit die Berichte über den Besuch des italienischen Ge¬

schwaders in Toulon vorliegen, läßt sich kein Moment wahr¬
nehmen, das über eine französisch-italienische„Verbrüderung"
und eine Erschütterung des Dreibunds zu spreckien berechtigte.
Die ausgetauschten Höflichkeiten und Ehrenbezeugungen sind,
wie nicht anders zu erwarten bei Völkern, in deren Adern das
Blut rascher rollt, lebhaft gewesen, aber doch nicht entfernt
von der Üeberschwänglichkeit.' wie sie bei den russisch-franzö-
fischen Begegnungen von vornherein platzgriff. Sehr geeAg-
net, die Hoffnung der Franzosenfreunde in Italien zu dänzp-
fen. war der Besuch des Präsidenten Loubet in Nizza,
dieser Italien „entrissene Perle ". Und Herr Loubet hob in
seiner Rede bei dem Bankett der Stadtverwaltung hervor,
Nizza sei nicht allein eine Zierde Frankreichs,  es sei
an der Grenze gelegen, und seine Kinder hätten das Bewußt¬
sein von der Verantwortlichkeit, die dieser Ehrenposten mit sich
bringe. Obendrein nimmt die Ankunft des russischen Ge¬
schwaders unter Admiral B i r i l e w im Hafen von Villa-
fcanka den italiemschen Besuchern ein gut Theil des In-
tcrcsses fort. Das ist dasselbe Geschwader, das den Befehl
erhielt, vor der Ankunft der italienischen Flotte den Hafen von
Toulon zu verlassen. Angeblich aus dein Grunde, um den
Italienern nicht die Ehren des Empfanges streitig zu machen.
Wann aber hätte Rußland je soviel zarte Aufmerksamkeck an
den Tag gelegt, zudem einer Macht wie Italien gegenüber, die
dem Zarenreich nicht nützen und nicht schaden kann? Ruß¬
land will mit dem verbündeten Frankreich „unter sich" sein
und empfindet die Gegenwart eines Dritten als Störung.
Das ist einfach genug. So kann der italienische Flottenbesuch
ip Toulon vielleicht gerade die Wirkung Hervorrufen, an wel-

Wkesbadener Geueral Anzei- er.
ck>e die Franzosenschwärmer in Italien am wenigsten dachten:
die Zugehörigkeit zum Dreibunde als das „Sichere" schaHens-
werther zu machen, nachdem die französisch-italienischen Fest¬
lichkeiten in Toulon einige Enttäuschung gebracht haben.

Die Zage in  Chinas
Ueber einen Zwisch enf all in P ekin  g oenchter der

„Lokolanz." : Infolge des Umstandes, daß die Passage durch
das Haiomen-Thor ungewöhnlich eng ist und dabei sehr viel
benutzt wird, hat die deutsche Thorwache den Befehl, darauf zu
ackcken, daß die Fußgänger beim Eintritt und Austritt aus
dem Thor sich rechts bezw. links halten . Vorgestern passtrte
der belgische Legationssekretär Mer geling
das Thor und ging «uf der falschen Seite . Der Posten ersuch»
te ihn, auf die andere Seite hinüber zu gehen, worauf ihm der
Legalionssekretär erwiderte, er habe ihm keine Befehle zu er-
theilen und hinzufügte, die Deutschen thäten über¬
haupt besser daran , zu Hause zu bleiben.
Hie rchikanirtensiedieLeu leblos.  Ter Pocken
arrerirte natürlich den belgischen Diplomateii . Der die Wa¬
che kommandirende Unteroffizier ließ den Legattonssekretar
nach der deutschen Präfektur führen, wo er nach Feststelliing
der Identität freigelassen wurde. ^

* NewSlork , 9. Jlpril . Eine Depesche des Generals
C b a s f e e an das Kriegsamt datirt Peking, den 6. April , be¬
sagt : Der Widerstand der amerikanischenund rufst,chen
Befehlshaber gegen die geplante Schleifung der Taku-Forts
sei ftiichtlos geblieben. Auf Anregung des Grafen Wal-
d ers  e e stimmten die übrigen Befehlshaber für die L-chleif-
ung der neun Forts.

. Deutschland.
* Berlin , 9. April . Die englische Sonder - Ge-

s a n ö t f di a f t wurde heute Mittag vom Kaiser  in Au¬
dienz empfangen. Tie feierliche Auffahrt der Gesandtschaft
vom Hotel Bristol nach dem königlichen Schloß erfolgte um
12 Uhr Mittags . Da bei ihrer Ankunft sich unliebsame Sce-
nen vor dem Hotel ereigneten — nach einer Mittheilung des
„Lok.-Anz." sind aus der dort versammelten Menge eng-
landfeindlichc Rufe  laut geworden. so waren zahl¬
reiche Schutzleute die Linden entlang ausgestellt. Die eng¬
lischen Würdenträger trugen sämmtlich große Gala -Uniform.
Bei ihrem Eintreffen im Schloß wurde die Gesandtt'chast mit
der englischen Nationalhymne begrüßt und dann zum Au-
dicnzsaale geleitet. Der Kaiser , der britische Ad-
mirals - Uniform  trug , empfing zuerst den Führer der
Abordnung , den Herzog von Abercorn, allein in besonderer
Audienz. Der Herzog richtete eine besondere Ansprache an
den Kaiser, in der er betonte, daß er von seinem Souverän
beauftragt worden sei, dem Kaiser die Gefühle unwandel¬
barer Freundschaft und Zuneigung zum Ausdruck zu bringen.
Es habe den König mit großer Genugthuung erfüllt , die au-
ßerordentliche Gesandtschaft nach den. Berliner Hofe zu ent¬
senden, mit dem ihn so zahlreiche und enge Bande verknüpfen.
Nach diesen Worten überreichte der Herzog dem Kaiser ein ei¬
genhändiges Schreiben des Königs Eduard , worauf der Kai¬
ser in den wärmsten Worten dankte. Nach Beendigung die¬
ser Privat -Audienz ließ sich der Kaiser die einzelnen Mitglie¬
der der Abordnung vorstellen und unterhielt sich mit ihnen
und stellte sie hierauf der Kaiserin vor. Um 6 Uhr fand im
Schloß zu Ehren der Gesandtschaft Galatafel statt.

— Das Befinden des Abgeordnete,: Dr . L i e b e r ist, wie
die „Germania " hört , gegenwärtig ein sehr gutes, wie es seit
Jahren nicht mehr gewesen ist. sodaß nunmehr begründete
Hoffnnna auf völlige Wiederherstellung seiner Gesundheit be¬
stellt. L'eber dürfte demnach nach Ablauf der Osterferien sich
an der parlamentarischen Arbeit wieder betheiligen.

— In der gestrigen Generalversammlung des ka t h o l -
i s ckc n Lehrer Verbundes  der Provinz Brandenburg
Nnirde folgende Resolutton angenommen:

„In Erwägung , daß die Besorgung der K ü ft e r ge¬
schärte  durch den Lehrer — besonders wenn kirchliche Fei¬
ern auk nicht schulfreie Tage entfallen — der Schule nicht
zum Dortheil gereicht, daß ferner die meisten Küstergeschäfte
mit der Bildung und Stellung eines Lehrers in der Gegen¬
wart teineswegs harmoniren , daß endlich die Küstergeschäfte
eine häufige Quelle des Unfriedens zwischen Geistlichen und
Lehrern sind, daß schließlich das Schulamt allein die ganze
Kraft und Zeit eines Mannes in Anspruch nimmt und darum
auch soviel einbringen muß, daß es seinen Mann ernährt , be¬
schließt die Generalversammlung des Katholischen Lehrerver-
Landes in Brandenburg : 1) Die Trennung der Küsterdienste
vom Lebreramte ist eine dringende Nothwendigkeit. ohne daß
indeß dadurch das Einkommen der Lehrer an den Privat-
schulen geschädigt wird. 2) Tie Chordirigenten und Orga-
nisten ebenso wie die Rendanten sind zukünfttg nicht mehr zu
den niederen, sondern zu den mittleren Kirchendienern zu
zahlen. 3) Der Vorstand hat von diesen Beschlüssen dem
hochwürdigen Herrn Cardinal -Fürstbischof Kenntniß zu geben.

* Schwerin , 9. April . Heute Morgen begab sich der
jungeGroßherzog  mittelst Sonderzuges , begleitet von
seinem General -Adpttanten General von Maltzahn und sei-
nein Flügel -Adjutanten von Ludwigslust nach Schwerin, wo
er um 94 Uhr eintraf . Auf dem Bahnhofe fand großer Em-
pfang statt . Nach dem Abschrecken der Ehren-Coinpagme fuhr
der Großherzog in, Gala -Wagen unter großer Escorte zum
offiziellen Einzug in die Stadt , wo ec von kleinen Mädchen
und mehreren Deputationen begrüßt wurde. Um 11 Uhr Vor-
mittags wurde im Tome Gottesdienst abgehalten, wozu die
Deputattonen der Truppen commandirt waren . Um 2 Uhr
Nackmittags fand im alten Garten eine Parade über die ge-
famirte Garnison u . die beiden herangezogenen Escadronen
der Dragoner -Regimenter 17 und 18 vor den: Großherzog
statt und darauf Purole -Ausgabe. Um 6 Uhr fand im Hof-
theater Gala -Vorstellung statt und um 8 Uhr Galadmer statt.
Vor dem Diner empfing der Großherzog den Rector und die
vier Dekane der Rostocker Universität in feierlicher Audienz.
Abends war die Stadt großartig illuminirt . Heilte Morgen
wurde ein Erlaß des Großherzogs verkündet, mittelst dessen
er seinen Regierungs -Antritt anzeigt. Durch eine A mn esti e
wird allen Personen die Strafe erlassen, welche bis zum heu¬
tigen Tage wegen Uebertretung zu Haftt'trafen oder Geld¬
bußen od. wegen Vergehen zu Freiheitsstrafen von mcht mehr
als 6 Wochen verurtheilt sind.

Ausland.
* London. 9. April. „Daily Telegraph" berichtet aus

Petersburg : Der russische Botschafter  in Lon-
don beabsichtigt von seinern Posten zurückzutreten. Sein Nach-
folger soll Graf Benckendorff, zur Zeit russischer Gesandter in
Kopenhagen sein.

* Sofia . 9. April . Infolge der Verhaftung des Führers
des macedonifchen Comckees kam es zwischen der Polizei und
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der Volksmenge zu einem luftigen Zusammenstoß, wobei aus
der Menge Revolverschüsse abgefeuert wurden . Die Volks-
menge versuchte das Polizeigebäude zu sttirmen. Viele Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

* Ein generöser Räuber . Die neuesten Helden-
thaten des hochberühmten italienischen Banditen Musolino,
den die vortreffliche italienische Polizei überall sucht und
nirgends findet, geben dem bekannten Schriftsteller Paul
Ginisty Beranlassung, in der „Liberte" allerlei Räuber¬
geschichten zu erzählen. Ein besonderes Interesse becm,prucht
die Geschichte des spanischen Briganten Melgares , der vor
noch nicht langer Zeit in den Schluchten Andalusiens wirkte
und strebte. Melgares war, wie die meisten romantischen
Räuber, unerbittlich den Reichen gegenüber, aber sehr generös
gegen die Armen ; er plünderte seine Opfer mit hinreißender
Liebenswürdigkeit aus , wenn er es nicht vorzog, ihnen den
Gnadenstoß zu versetzen. Er wußte sich solchen Respekt zu
verschaffen, daß seine Gattin nebst Fräulein Tochter jahre¬
lang ungestört in dem kleinen Städtchen Agarroba leben
konnten- sie erstellten sich eines ganz bedeuteeden Vermögens,
und niemand war so indiskret, nach der Herkunft dieser
Reickthümec zu fragen. Nun geschah es einmal, daß infolge
irgend einer Katastrophe in Andalusien eine öffentliche
Sammlung für die Opfer des Unglücks veranstaltet wurde.
Die mit der Vcrtheilung der Gelder betraute Kommission
war zwar auf ihren Fahrten durch das Land von zahl¬
reichen Gensdarmen begleitet, aber ob die Hüter der
öffentlichen Ordnung für einen etwaigen Kamps mit dem
andalusischcn Raubgesindel genügend gewappnet sein würden,
das war eine andere Frage. Da kam einem Mitgliede der
Commission eine geniale Idee : es ließ den großen Melgares
ersuchen, in Anbetracht des wohlthätigen Zweckes die Com¬
mission unbelästigt zu lassen, und Melgares erwiderte ritter¬
lich, daß er es für eine Schande halten würde, nach dem
Gclde der Armen zu trachten. Diese feierliche Erklärung
genügte der Commission und die Herren waren, obwohl sie
große Summen mit sich führten, wirklich während der ganzen
Reise nicht der geringsten Unannehmlichkeit ausgesetzt. Ja,
es kam noch besser! Eines Tages tauchte an einer Straßen¬
kreuzung ein schneidiger Reiter auf, der, als er die Commis¬
sionsmitglieder erblickte, als vollendeter Gentleman vom
Pferde sprang und ihnen „für die Armen" einen mit Gold
gefüllten Beutel überreichte. Der Herr war ein charmanter
Mensch und ein weltmännisch gebildeter Plauderer , mit dem
sich die Commissionsmitgliederlänger als eine Stunde ganz
ausgezeichntt unterhielten. Die schöne Leserin und der freund¬
liche Leser werden schon errathen haben, wer der liebens¬
würdige Cavalier war : natürlich kein anderer als Melgares
in eigener Person ! Was die Cvnversation mit dem Räuber
idyllischer gestaltete, war der Umstand, daß sie vor dem
Polizeigebäude in Gegenwart der Gendarmerie und des Herrn
Alkalden stattsand. Es geht doch nichts über ein bischen
Räuberromantik!

* Ein böhmisches Liebesdrama Das stille Dorf
Wiklitz war der Schauplatz eiaer herben Tragödie. Der
zwanzigjährige Bergmann Franz Hrbek hatte geglaubt, mit
der 22 Jahre alten Bergmannstochter Fanny *Zach glücklich
zu werden. So gründete er sich denn mit ihr ein beschei¬
denes Heim. Da trat seiner jungen Ehefrau Schwester, die
achtzehnjährigeAnna, in das neu gegründete Heim, und von
der Stunde au zog eö Hrbek leidenschaflllch zu dieser. Anna
erwiederre seine Liebe. Hrbek aber betrachtete sich durch
sein Wort an Fanny gebunden und Anna billigte dieses sein
Empfinden. Die Kraft jedoch, einander zu entsagen, besaß
keines, und so beschlossen sie zu sterben. Nach längerem
Sträuben führten sie diesen ihren Plan auch ans . Auf
einem einsamen Feldweg schoß Franz Hrbek der Anna Zach
zwei Kugeln aus einem Revolver in den Kops und tödrete
sich sodann selbst durch einen wohlgezielten Schuß in die
Schläfe. . Auch das Mädchen ist ihren tödtlichen Verletzungen
bereits erlegen.

Ass rer llmgegknr.
* Naurod , 10. April. Der Bau der für den hiesigen

Kreis in Angriff genommenen Lungenheilstätte  zu
Naurod schreitet rüstig voran, sodaß voraussichtlichim Laufe
des Sommers die Anstalt fertiggcftellt werden dürfte. In
der letzten Sitzung der Baucommrssionwurde die Beschaffung
einer elektrischen Beleuchtungsanlage beschlossen und die Liefe¬
rung der gesammten maschinellen Anlage, sowie der In¬
stallation und der erforderlichen Beleuchtungskörper der Firma
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. C. Büchner  in Wies¬
baden übertragen.

B. Witter , 4. April. Trotz des nicht so ganz hübschen
Wetters war unser Ort die beiden Feiertage wieder so
ziemlich von Fremden besucht. Außer den städtischen Herr¬
schaften lieferte unser Nachbarort Flörsheim das größte
Kontingent. Und so Mancher versetzte sich erst hier in die
richtige Osterstimmung, denn wo man hin kam, herrschte in
allen Gasthäusern Freude und Scherz. In einer derartigen
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feuchtfröhlichen Qsterstimmung kam am zweiten Feiertag ein
Arbeiter aus Weilbach, der im „Gasthaus zum Löwen hier
Einkehr gehalten hatte, auf die sonderbare Idee , seinen
schönen langen Vollbart für 2 Mark der Scheere und dem
Messer eines hiesigen Baders zu überliefern. Jedoch, der
Wahn ist kurz, die Reue lang. Nachdem er so mit kahlen
Wangen dastand, kam ihm die Unsinnigkeit seiner Idee zum
Bewußtsein. Am meisten machte ihm der Gedanke zu schaffen,
was seine Ehehälfte  zu seiner „Enthaarung " sagen
würde. — Von dem hiesigen Kirchenchor wurde seit dem
ersten Feiertage in dessen Vereinslokal „zum Löwen" ein
Preis schießen  veranstaltet , das sich vielleicht auf längere
Zeit hiuzieht. Für Schützen ist hier Gelegenheit geboten,
sich unter Umständen einen hübschen Preis zu erringen, da
eine große Anzahl Preise ausgesetzt werden, darunter ein
Sopha, ein Regulator u. s. w.

m Niedernhausen , 9 . April. Gestern gingen5 Knaben
und 10 Mädchen von hier und Königshofen in hiesiger Kirche
zur e r st e n hl . Communion.  Die Hauptstraße voii
der Kirche bis zur Schule hatte deshalb Flaggenschmuck an-
gClegt. — Ende voriger Woche wurde die Personen-
Unterführung  am hiesigen Bahnhof, welche im Oktober
vorigen Jahres begonnen, soweit vollendet, daß sie endlich
dem Verkehr übergeben werden konnte.

2 Kastel , 10 . April . In vergangener Nacht ist der Rhein
um weitere 10 Centimeter gewachsen- die Wallgräben sind
hoch mit Wasser angefüllt. Auch der Untermain ist rapid
gediegen und hat zwischen Flörsheim und Hochheim bereits
die Ufer überschritten.

0. Schierslein , 9 . April . Inder Nacht von Sonntag auf
Montag entfernte sich die Frau einer hochachtbaren Familie
von hier. Dieselbe war schon längere Zeit geisteskrank und
glaubt man deshalb, daß sie sich ein Leid zugefügt hat, da
bis jetzt alle Nachforschungen resuftatlos geblieben sind.

* Laugenschwalbach , 9. April . Nach pvstseitiger
Bekanntgabe ist L.-Schwalbachzum Fernsprechverkehr
mit Berlin zugelassen.

1.  Kiedrich , 9. April . Eine rohe und bübiiche
T h a t wurde in der Nacht des zweiten Oslerfeiertages an
unseren beiden hiesigen Nachtwächtern verübt. Dieselben
wurden ohne alle Ursache von vier angetrunkenen Personen
überfallen, wobei einer der Nachtwächter, Vater von sieben
Kindern, einen Stich in die Lunge erhielt.

x Erbach , 10. April. Gestern Vormittag 11 Uhr
traf aus dem hiesigen Bahnhof Se . Königl. Hoheit Prinz
Albrecht von Preußen,  Prinzregent von Braun¬
schweig, in Begleitung seines Hofmarschalls zu kurzem Be¬
suche seiner Besitzung, Schloß Reinhardhausen ein. Herr
Administrator Dern, Herr Landrath Wagner aus Rüdes
heim, sowie der Herr Bürgermeister von hier, hatten sich
zum Empfange auf dem Bahnhof eingefunden. Auch die
hiesige freiwillige Feuerwehr hatte auf dem_ prachtvoll
de ko Arten Bahnsteige mit ihrem Musikcorps Ausstellung ge¬
nommen. Unter den Klängen eines von demselben gespielten
Marsches schritt Prinz Albrecht die Front der Feuerwehr
ab. Nachmittags besichtigte Prinz Albrecht seine ausge¬
dehnten WeinberqSbesitzungen. Heute Vormittag 11,38 Uhr
verließ Se . Kgl. Hoheit wieder unser Städtchen, um über
Frankfurt nach Baden zur Kur sich zu begeben.

2 . Aus der Mairrsegend , 10. April . Die Land-
wirthe sind gegenwärtig eifrig damit beschäftigt, Frühkartoffeln
zu setzen. Auch die übrigen Frühjahrs -Feldarbeiten werden
auf das eifrigste betrieben. Viele Hände haben in den
Gärten und Weinbergen zu thun. Auch die umliegenden
Backsteinfabriken haben ihre Thätigkeit begonnen.

* Gronberg , 10. April. Die Königin von
England  traf heute Vormittag zu mehrtägigem Besuche
der Kaiserin Friedrich ein.

* Hachenburg, 8. April. Für den am 29. bis
30. Juni d. Js . hier statrsindendcn S ä n g e r w e t t st r e i t
hat Se . Durchlaucht Fürst zu Wied mittelst Schreibens der
Neuwieder Rentkainmer an Landrath Büchting in Marien¬
berg zur Beschaffung eines Ehrenpreises 50 Mark zur Ver¬
fügung gestellt. Diese Bethätigung des Interesses an der
Förderung des Männergesanges im Westerwalde von so hoher
Stelle wird überall dankbar empfunden.

Uunst, Litteratur und Wissenschaft.
* Meistersinger - ( Muster ) Ausführung in

Elberfeld - Barmeu . Die Muster- Aufführungen von
Wagner's monumentaler Tondichtung „Die Meister-
s i n g e r von Nürnberg"  beginnen am nächsten Sonn¬
abend, 13. April, im Elberfelder Stadttheater . (Am nächsten
Tage findet eine Aufführung derselben Oper im Stadttheater
zu Barmen statt.) Die Bayreuth er Vertreter
der Hauptpartien  wurden für beide Vorstellungen ge¬
wonnen. Herr Anton van Rooy  singt den „ Hans
Sachs", Herr Hofopernsänger Wilhelm Grüning
(Berlin ) den „Stolzing ", Herr Kammersänger Fritz
Friedrichs  den „Beckmesser", Herr Hofopernsänger
Sebastian Hofmüller (Schwerin ) den „David" und
Frl . Hofopernsängerin Minna Rast (Dresdens das
„Evchen". Alle kleineren Partien sind den besten Kräften
der vereinigten Stadttheater anvertraut . Der Cbor ergänzt
sich aus 180 Mitgliedern des Elberfelder Gesangvereins,
welche in liebenswürdiger Weise sich in den Dienst der
großartigen Ausführung der unvergleichlichen Tondichtung
stellten. Schon seit Wochen nehmen die anstrengendsten
Vorproben die Mitwirkenden in . Anspruch. In Händen der
Herren Ober-Regiffeur Gebrath und Kapellmeister Baldreich

Wiesbadener General -Anzeiger

lag die schwierige Einstudierung. Diese Muster-Aufführung
ist ein neuer Beweis für die künitlerisch-idealen Ziele des
Herrn Direktor Hans Gregor, und weit über die Grenzen
des Wupperthalcs wird diese außergewöhnlichglänzende Ver¬
anstaltung dem größten Interesse begegnen. Zweifellos reiht
te sich in würdiger Weise den im vorigen Jahre unter

Direktor Gregors Leitung stattgesundenen Mozart - Fest¬
spielen an. *

Wiesbaden , 10 April.

Eine mysteriöse Geschichte.
Unter dieser Ueberschrist machen die „Franks. N. Nachr."

Angaben, die wir mit aller Reserve wiedergeben:
„Es war in den Osterragen des Jahres 1898, als m dem

Walde bei Eppenhain int Taunus ein etwa 35-jähriger , m
besten Verhältnissen lebender Kaufmann tobt ausgesunden
wurde. Sein Schwiegervater hatte ihn von Frankfurt abge-
holt und mit sich nach Eppenhain genommen, dort soll er her-
ter und vergnügt den 1. Oslerfeiertag verlebt haben und als
er am zweiten Tage nicht mehr unter den Lebenden weilte,
da hieß es plötzlich, der heitere junge Mann habe durch Er-
hängen eigenmächtig seinem Leben ein Ende gemacht Der
Mann habe sich in der Nacht etwa um 2 Uhr nach dem Abort
begeben, und da ec nicht zurückgekehrt sei, habe die junge
Frau ihren Vater geweckt. Sie hätten nun gemeinsam nach-
gesehen, die.Thüre des Abortes sei aber von innen verschilften
gewesen und in demselben.hätten sie eine große Blutlache, aber
keine Spur von dem angeblichen Selbstmörder gesunden.
Nun batten eine Anzahl Ortseinwohner mit Laternen den
Wald abgesucht. Schließlich sei der Todte gefunden worden.
Ter Ortspolizei sei eine Anzeige zugegangen, daß der Kauf-
mann Selbstmord begangen habe, der Schwiegervater habe
diese Behauptung unterstützt, verbunden mit der Bitte an das
Gericht KÜnigstein, dre Leiche möglichst rasch beseitigen zu tch°
sen Die Behauptung des Schwiegervaters , daß sein Schwie-
gersohn durch Selbstmord geendet habe, habe eine scheinbare
Bestätigung durch die sofort gerichtlich erthellte Erlaubmß
zur Beerdigung gefunden, ohne daß angeblich eine m M-
chem Falle doch dringend nothwendige amtliche Untersuchung
des Vorganges vorgenommen sei. 'Nunmehr griff der Merft
benachrichtigte Vater des Verstorbenen ein, der die Emiarg-
ung noch im letzten Moment verhindern konnte und sich da¬
von überzeugte, daß die Leiche seines Sohnes eine Anzahl Ver-
letzungen aufwies, die jede für sich schon tödtlich wirken mm;,
ten. Aut eine bei dem hiesigen Polizeipräsidium am --.age
daraus in der Frühe gemachte Anzeige und Mittheilung der-
selben an die Kgl. S t a a t s a n w a l t s cha s t i n Wies-
bade  n, wurde nun die Erlaubniß zur Beerdigung wieder
aufgehoben und die sofortige Einleitung eines Ermittelungs.
Verfahrens dem Königsteiner Gericht telegraphisch angewie¬
sen. In einem solchen Falle dürfte doch das sofortige Ein¬
greifen der Behörden in Königstein geboten gewesen sein. Die
Obduktion wurde jedoch erst vorgenommen, nachdem die Lei-
die von Montag bis ziim Samstag in einem dunklen Keller¬
raum gelegen hatte . Es ergab sich mm bei der Obduktion,
daß die Pulsaderniuskeln und Sehnen durchschnitten waren,
daß die Leid;e blutleer war und daß außerdem sich auf dem
Kopse nicht weniger als 14 frische tiefe Stichwunden beran-
den In einer dieser Wunden wurde sogar nach den. Pro-
totoll die abgebrochene Spitze eines scharfen Instruments vor-
gefunden Außerdem wurde laut Protokoll eine große blut¬
unterlaufene Beule an der Schädeldecke festgestellt, lieber die
Todesursache und die Todesart ist in diesem amtlichen Pro»
wkoll nichts enthalien . Die Beerdigung des Verschiedenen
fand noch am selben Tage in der Dämmerung statt. Ein wei-
leres Ermittelungsverfabren ist nicht angestelll. und w ruht
denn die Sache heute nack, drei Jahren noct,. ohne daß von
der Behörde in Königstein, beziv. der Staatsanwaltschaft zu
Wiesbaden  etwas zur Klärung der ^ ache gethan wäre.
Ja eine Eingabe des Vaters des Verstorbenen an die Staats-
e.ioalüdiast m  Wiesbaden wurde ohne Weiteres abschlägig be-

'^ '^ yenn diese Angaben des Frankfurter Blattes der Wahr.
Heft entsprechen, so erlauben wir unS, das Verhalten der in
Betracht kommenden Behörden in dieser Angelegenheit sehr
sonderbar zu finden. _ _ __ _

Tj Cvnrmunal -Landtag des Reg Bez Wies¬
baden. Der Herr RegierungS-Präsident eröffnet die Tagung
mit folgender Ansprache: „Geehrte Herren ! Bei Ihrem Er¬
scheinen beim Beginne der Tagung des Eommnnal-Landtages
in 'diesem Jahre habe ich die Ehre, Sie im Namen der
Königl. Staatsregierung zu begrüßen und herzlich willkommen
zu heißen. Mit aufrichtigem Dank gegen Gott, der in der
Stunde der Gefahr das Leben unseres Kaisers und Königs
gnädiglich beschützt hat, geben wir der herzlichen Freude über
die glückliche Wiederherstellung unseres Herrschers Ausdruck.
Ein Rückblick ans das vergangene Jahr an der Hand des
Ihnen zugehenden Berichtes des Landcsausschusscs über die
Thätigkeit der Bezirks-Verwaltung in dieser Zeit wird Sie
erkennen lassen, daß auch in diesem Jahre von Ihrer Ver¬
waltung mit Fleiß und Umsicht gearbeitet und so ein wohl-
befriedigendesErgebniß erreicht ist. ĉhre Verwaltung niuß
sich immer weitere Ziele stecken und intensiver wirrhschastcn,
wozu sie von Ihnen im vorliegenden Etatsentwurf die er¬
forderlichen Mittel erbittet. Außer mit anderen wichtigen
Vorlagen werden Sie sich noch mit der Prüfung eines Ge¬
setzentwurfs betr. die Nassauische Landcsbank und die Nassau-
ischc Sparkasse zu beschäftigen haben. Hierbei handelt es
sich hauptsächlich um die Modernisirnng der einschlägigen
Bestimmungen. Von besonderer Bedeutung ist der Ruf , der
an die Bezirks-Verwaltung ergeht zur Mitarbeit aus ein n̂i
neuen Gebiete der sozialpolitischen Gesetzgebung: Daö Gesetz
über die Fürsorge und Erziehung Minderjähriger vom 2. Juli
1900 wendet sich in Sonderheit an die Provinzial- und Be-
zirks-Communalvcrwaltnngen. Sic werden, meine geehrten
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Herren, ein Reglement, das zur Ausführung dieses Gesetzes
in diesem Bezirk erlassen werden soll, zu prüfen 'und sestzu-
stellen haben. Diese Vorlage bitte ich, Ihrer besonderen
Aufmerksamkeit empfehlen zu dürfen. Für Ihren Landes¬
ausschuß endlich werden Sie Neu- und Ersatzwahlen vorzu¬
nehmen haben. Alle diese wichtigen Vorlagen in nicht ge¬
wöhnlichem Umfange, vertraut die Staats -Negierung, werden
Sie mit der stets bewährten Gewissenhaftigkeitund Umsicht
prüfen und erledigen, damit auch in diesem Jahre Ihre
Arbeit dem Bezirk zum Segen gereiche. Auf Aller¬
höchsten Befehl erkläre ich den 35. Communal-Land-
tag des Regierungs-Bezirks Wiesbaden für eröffnet." —
Der Vorsitzende gibt Kenntniß von den Eingängen : 1. Mit-
thcilnng des Herrn Oberpräsidcnten von der Ernennung des
Herrn Regierungs -Präsidenten Dr . Wentzel dahier zum stell¬
vertretenden Königlichen Landtags-Commissar. 2. Mittheilung
des stellvertretenden Königlichen Landtags-Commiffars von
der Ernennung des Herrn Geh. Regierungs-Raths Kcossa zu
seinem ständigen Commissar. 3. Entwurf des Voranschlags
der Einnahmen und Ausgaben des Bezirks-Verbandes des
Regierungs -Bezirks Wiesbaden, sowie der ständigen Fonds
und Institute für 1901. 4. Bericht des Landes-Ausschusses
über die Ergebnisse der Bezirks-Verwaltung in der Zeit vom
1. April 1899 bis Ostern 1901. 5. Antrag
von Neu- und Ersatzwahlen zum Landes-Ausschuß. 6. An¬
trag betreffend den Erlaß eines Reglements zur Ausführung
des Gesetzes über die Fürsorgeerziehung Minderjähriger vom
2. Juli 1900 . 7. Gesetz-Entwurf zur Abänderung der Ge¬
setze betreffend die Naffauische Landesbank in Wiesbaden.
8. Vortrag betr. die Bemerkungen der Abgg. Justizrath Dr.
Geiger und von Eck zu dem Verfahren der Nass. Landcsbank
bei hypothekarischen Beleihungen. 9. Vorlage betreffend die
Anlage der Bestände der Nassauischen Sparkasse in Hypo¬
theken. 10. Antrag der LandeSbank-Tirektion auf Geneh¬
migung der Ausgabe einer neuen Serie von Landesbcmk-
Schuldverschreibungenvon 10 Millionen Mark. 11. Antrag
betreffend die Diensteinkommens- Verhältnisse der Agenten
der Nassauischen Landesbank. 12. Antrag auf Erhöhung
der Zahl der Beamtenstellen bei der Nass. Landesbank.
Den Vorsitz übernimmt bis zur Constituirung des Bureaus
Herr Geh. Justizrath Hilf-Limburg mit einem Hoch aus
Kaiser Wilhelm. — Nach der Präsenzliste sind 48 Abgeord¬
nete anwesend, 6 fehlen, wovon 2 schwer erkrankt sind und
daher überhaupt während der Tagung nicht werden erscheinen
können. Aus Vorschlag des Alterspräsidenten wird daö
vorigjährige Bureau durch Zuruf wiedergewählt. Danach ist
Präsident Herr Geh. Justizrath Hilf-Limburg, Stellvertreter-
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell -Wiesbadcn, Schriftführer
die Herren Stadtrath Dr . Flesch-Frankfurt und Bürger¬
meister Vogt - Biebrich, Stellvertreter die Herren
Rcmy-Selters und Bürgermeister Groos -Offenbach. —
Herr Dr . Humser übernimmt das Präsidium. Seinem
Antrag gemäß erhebt sich das Haus zu Ehren seiner seit
der letzten Tagung gestorbenen Mitglieder Schmitt-Rvd a. d. W.
und Stern -Frankfurt von den Sitzen. Die Ausschüsse werden
sodann nach einem Vorschlag des Herrn Dr . Geiger gebildet
und denselben die vorliegenden Eingänge zngewiesen. Nächste
Sitzung Freitag Vormittag II Uhr.

* Kounnunallandtags -Essen . Die Mitglieder des
zur Zeit hier tagenden Kommunallandtages sind ans Dienstag
den 16. April vom Herrn Regierungs-Präsidenten zu dem
üblichen Essen ins Curhaus eingeladen.

□ Herr Prediger Welker von der deutsch-karho-
lischen (freireligiösen) Gemeinde hat nach mehrmvnatlichem
schwerem Kranksein seine Thätigkeit wieder ausgenommen.
Am ersten Feiertage leitete derselbe im Rathhaus -Wahlsaale
die Jugendweihe, bei welcher 6 Knaben und 3 Mädchen als
Glieder in die Gemeinde ausgenommen wurden.

* Bürger Versammlung . Aus die am Donnerstag
Abend in der Turnhalle (Hellmundstraße) statlstndende
Bürger -Versammlung machen wir unsere Leser besonders
ausmerksam. Alle Straßenbahnfragen , sowohl des inneren
Stadtverkehrs als auch des Vorortverkehrs, werden zur Be¬
sprechung und gründlichen Erörterung kommen, welch letzteres
um so nothwendiger ist, als der Süddeutschen Eisenbahn-Gc-
sellschast für alle Zeit kl a r w er d e n m u ß , daß
W i e s b a d e n v 0 n i y r n i cht als E x pe r i m e n t i r -
seld benutzt werden darf.

* Geschäftliches . In das Handelsregister A ist •
heute die Firma „Karl  S i m s 0 n" mit dem Sitz in
Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Badhans-
besitzer Karl Simson eingetragen worden.

* Cnrhans Wie wir hören werden die Lawn-Tennis
Plätze der Curverwaltung in den Anlagen vor der Diethen-
mühle am Montag , den 15. April wieder der Benutzung
übergeben.

8 Residenztheater . Die trotz ihrer Lcbenswahrheir
so lustige Satyre Hartlebens „Die Erziehung zur Ehe"
scheint unserem Wiesbadener Publikum so recht zu munden -
morgen Donnerstag findet bereits die 8. Aufführung dieies
Stückes hier statt . Dem Spielplan wieder einverleibt wird
Feydeaus „Dame von Maxim", die auf vielfachen Wunsch
am Samstag in Scene gehr. Am Sonntag Nachmittag
findet die letzte Nachmittagsvorstellung von „Nosenmontag"
zu halben Preisen statt und nimmt die Kasse schon jetzt
Billetbestellnngen entgegen.

2 . Brand im Möbelwagen . .Einer hiesigen Spe¬
ditionsfirma ist Ende voriger Woche, wahrend eines Eisen¬
bahntransports , ans bis jetzt unaufgeklärte Weise ein
Waggon mit Möbel ausgebrannt.  Der Schaden
ist nickjt unbedeutend und wird von der Bahn ersetzt werden
müssen. Gestern ist der betr. Möbelwagen, dessen Dach ver¬
brämst istft hier eingetrofsen.

[] Gin Zeuge aus Wiesbaden, welcher, in gehöriger
Weife geladen, ohne sich zu entschuldigen, heute vor der
Strafkammer nicht erschienen war, verfiel in 10 M. Ord¬
nungsstrafe. Anßerdcm wurden ihm die gelammten durch
seiil Ausbleiben entstandenen Terminskosten zilr Last gelegt.

e. Hunde ohne Maulkorb . Daß Hunde ohne
Maulkorb frei aus der Straße umherlausen, hat schon oft
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böse Folgen *gehabt. Besonders bei größeren und bissigen
Hunden trifft dies häufig zu, denn nicht nur auf der Straße
spielende kleine Kinder sind der Gefahr des Gebissenwerdens
ausgesetzt, sondern auch andere Hausthiere werden von
Hunden angefallen und gebissen. Einen solchen Fall konnten
am Montag Nachmittag Passanten der oberen Rheinstraße
beobachten. Eine Katze lief über die Straße , als auch schon
in wilden Sätzen ein großer Wolfshund ohne Maulkorb an¬
gesprungen kam und das arme Thier im Rücken packte und
zu Boden riß . Bei dem Herannahen der Passanten, welche
dem bissigen Köter seine Beute entreißen wollten, faßte der
Hund die Katze noch fester und ging mit ihr durch. Daß
die Katze durch den Hundebiß schwer verletzt worden ist, kann
man mit Sicherheit annehmen, da dem Hunde das Blut um
die Schnauze lief. Der Eigenthümer des bissigen Hundes
konnte leider nicht festgestellt werden. Die Polizeibehörde
sollte gegen Eigenthümer solcher bissigen Hunde rücksichtslos
einschreiten. und Bestrafungen eintreten lassen.

* Preisausschreiben d es „V e r e i n s Deutscher
Gerber ". In Rücksicht auf die Verfügung des Ministers
für Landwirthschaft betr. die Sorge für die R e i n h a l t u ng
der Gewässer,  ist das vom „Verein Deutscher Gerber"
erlassene Preisausschreiben von allgemeinem Interesse : „Wie
können am einfachsten und wirksamsten die Abwässer der
Gerbereien unschädlich gemacht und geklärt werden, sodaß sie
bei Einführung in die öffentlichen Bäche und Flußläuse den
Anforderungen der Behörden entsprechen, unter Beifügung
der erforderlichen Zeichnung mit Beschreibung und Angabe
der Bau - und Betriebsunkosten." Festgesetzt sind ein erster
Preis M. 1000, ein zweiter Preis 600 M. und ein dritter
Preis 300 M. Außer 4 Mitgliedern des Vereins haben
das Preisrichteramt übernommen die Herren Dr -. Flügge
Geh. Medizinalrath, Professor in Breslau , Dr . Gaffky,
Geh. Med.-Rath, Professor in Gießen, Dr . Rubner Geh.
Medizinalrath, Pros, in Berlin , Regierungsbaumeister a. D.
O . Taaks , Hannover. Bedingungen sind vom Verein, Berlin
0 Rathhausstr .1 erhältlich.

Telegramm Md letzte Nachrichten.
Schweres Eisenbahnunglück.

(Privattelegramm des Wiesb. Gen.-Anz.)
A- Nürnberg , 10. April. Der um 4 Uhr 17 Min.

Nachmittags hier fällige Schnellzug Regensburg-Nürnberg
wurde gestern von einem schweren Unglück betroffen. Infolge
starken Gefälles rissen sich vier Wagen vom Zuge los und
stürzten um. Ein Leutnant und ein Sergeant aus Frank¬
furt a. M. und eine Frau aus Nürnberg trugen complizirte
Oberschenkelbrüche davon. Zahlreiche andere Passagiere, da¬
runter viele vom Ofterurlaub zurückkehrende Soldaten wurden
leicht verletzt.

* Frankfurt a. M., 10. April . Die Königin von
England  traf heute morgen 9 Uhr 15 Mn ., von Hamburg
kommend hier ein und begab sich kurz darauf nach Cron-
berg  zum Besuche der Kaiserin Friedrich.

* Cassel, 10. April . Auf einer Kremserparthie nach
Wilhelmshöhe gerietst gestern die aus sieben Personen be¬
stehende Familie des Gutsbesitzers Theiß auf der Heimfahrt
an eine abschüssige Stelle im Gruselthal gegenüber der Goß-
manschen Kuranstalt . Der Wagen wurde mngeworsen, alle
Insassen herausgeschleudert. Frau Theiß ist t o d t, ihre Toch¬
ter, Schwiegertochter, Schwiegersohn und ein zweiter Herr er¬
litten innere und äußere Verletzungen, zwei Kinder geringere
Verlvimdungen.

* Berlin , 10. April . Nach einer Meldung aus Kiel
wurde der Kaufmann Peterfen aus Heiligenhafen, Kassirer
des Bank-Dereins, wegen Unterschlagung von etwa 100,000
<M.  Kaffengeldern zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt . Der
Staatsanwalt hatte 10 Jahre beantragt . — Das „B. T . mel¬
det aus Hamburg:  Der Dampfer „Federal " ist unweit
Gabo an der australischen Küste im Sturme u n t e r ge¬
gangen.  Die ganze aus 28 Mann bestehende Besatzung ist
ertrunken.  Wrackstücke sowier 6Leichen sind bereits ans
Land geschwemmt.

* Berlin , 10. April . Der „Staatsb . Ztg ." zufolge soll
neuerdings an einen preußischen Landtags -Abgeordneten,
welcher preußischer Kammerherr ist, seitens des Hofmarschall¬
amtes die Aufforderung ergangen sein, vor der Abstimmung
über die Kanal -Vorlage dem Hofmarschallamte mitzutheilen,
in welchem Sinne erzu stimmen  beabsichtige. Das
genannte Blatt nimmt an, daß dasselbe Schreiben an sännnt-
liche Abgeordnete, welche Kammerherrn sind, ergangen ist.

* Paderborn . 10. April . Nach einer Meldung des
^Westfälischen Volksblatt " sind im Krankenhaus zu E cke l s -
heim die schwarzen Pocken  ausgebrochen , die durch
russische Arbeiter eingefchleppt sind. Die Oberin und ein
Kind sind bereits gestorben;  sämmtliche Schwestern bis
auf eine sind erkrankt.

* London . 10. April . „Daily Expreß" berichtet über die
Qualen , welche2 Ueberlebende der Barke „Angela" erlitten
Hallen. Die Barke war in Cavite auf einen Felsen gerannt
und gesunken. Die Katastrophe ereignete sich sechs Tage nach
der Abfahrt. 20 Mann der Besatzung ertranken, 17 andere
rettet,n sich auf zwei Flößen . - Die beiden Mann , welche sich
auf dem größeren Floß befanden sind die einzigen Uebdrleben-
den der Besatzung.

Die Kage in China.
* London, 10. April . „Daily Telegraph " meldet aus

Peking : Rußland  verlangt außer den Privilegien in
der Mandschurei die Auszahlung einer EntschädigungssummL
von 450 Millionen Taels.  Rußland wird außerdem
Zweigstellen der russisch-chinesischen Bank im ganzen Osten
und sogar in Indien errichten. — Aus Peking wird gemeldet:
In der Provinz Eanton fand ein B o x e r - A u f st a n d statt.
Der Magistrat , welcher den Versuch machte, die Christen zu
schützen, wurde getödtet. Es sind sofort Truppen zur Auf-
rechlerbalttmg der Ordnung abgesandt worden.

* Peking . 9. April . Die gestrige Geburtstags-
f e i c r des Grafen W a l d e r s e e verlies glänzend. Früh
morgens brachten deutsche, englische und japanische Dkusik-
corps dem Feldma ^schall ein Morgenständchen. Zahlreiche
Glückwunschtelegrammeliefen ein. Das erste war vom Kai-
s e r W i l h e l m, der dem Grafen schon einige Tage vorher
eine prachtvolle Reiseuhr zum Geschenk gemacht hatte. Im

Wie - daveutt General -Anzeiger«
Laufe des Vormittags statteten die Officiere des Obercom-
mandos und die Truppencommandeure dem Feldnmrschall
einen Gratulationsbesuch ab. Es folgten verschiedene Fest-
lichkeiten sowie ein Galadiner . /

Der Krieg «t Südafrika.
* London . 10. April , Nach einer Meldung aus K a p -

stadt  sind gestern 5 neue Peslsälle festgestellt worden. —
Dewet und Steiin  befinden sich augenblicklich in Heil¬
bronn . — Commandant Kritzinger hat feine Mannschaft in
kleine Gruppen getheilt und befindet sich in Mddelburg
während Louis Botha nach Transvaal zurückkehrt. Eine
Patrouille der Division Brabant wurde in der vergangenen
Woche von den Buren gefangen genommen.

Verlag und Elellro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik ^nd das Feuilleton : Wilhelm  L e u f e n;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacob  i,

sämmtlich in Wiesbaden.

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter and Berliner H &ree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank»

S. Ki- Iefeld & Sdlnm Weitergasse 8.
Frankfurter Berliner

Anfangs -Couree
vom 10. April 1901

Oester . Credit -Actle - . . . ; 223.- 223—
Disconto -Commandit -Anth . . . . . 186— 186.-
Berliner Handelsgesellschaft . . . 153- 153.10
Dresdner Bank . . 148.- 147.90
Deutsche Bank. 204 30 204 40
Dannstädter Bauk . . . i . . . 134.'/. 134.'/.
Oesterr . Staatsbahn . 150 90 150 90
Lombarden . . , . 25 30 25.V,
Tlarpener . . . . . . . . 181.80 182.V,
Hibernia. . 188.'/, 188.V*
Gelsenkirchener .. 184. V, 184.40
Bochumer .. 202 20 202 20
Laurabiitte . 215 20 216.

Tendenz : fest.

Auszug aus dem Civilftands-Register der ®t(ui  ru>tes
baden vom 10. April.

Geboren:  Am 8. April dem Steinhauergehülfen
Adolf Dietz e T . Margaretha . — Am 7. April dem Stein¬
hauergehülfen Heinrich Danim e. T. Philippine Katharine.
— Am 3. April dem Gutsbesitzer Freiherrn Otto Wilhelm von
Düngern e. T . Vera Friederike Kitty Maria Luise. — Am 3.
April dem Väckergehülfen Max Hetze! e. T . Frieda Karoline.
— Am 4. April dein Kaufmann Felix Bott e. S . — Am 5.
April der« Kaufmann Hacob Grass e. M. — Am 3. April dem
Meygermeister Andreas Stroh e. T . Elisabeth Pauline Emi¬
lie. — Am 3. April dem Taglöhner Franz Schnorr e. T . Em¬
ma Franziska Christiane. — Am 4. April dem Kellner Paul
Tabbert e. S . Paul . — Am 8. Zlpril dem Maurergehülfenf einrich Kohlhoferc.S.Georg Heinrich.—Am3.April demaglöhncr Heinrich Falbel e. T . Luise Henriette.

Aufgeboten:  Der Kellner Mchael Johann Hoerle
zu Frankfurt a. M., mit Catharine Doerr hier. — Der Por-
tier Carl Heinrich Kühn hier, mit Emilie Katharine Borch-
meyer zu Friesdorf . — DerSchuhmachergehülfe Franz Kiinzl
hier, mit Marie Lösch hier. — Der verwittwete Taglöhner
Christian Christen hier, mit Margarethe Geiger hier. — Der
Bäcker Wilhelm Schulte zu Kastel, mit Anna Elise Wrzesinska
hier. — Ter Musiker und Steinbrucharbeiter Philipp Molter
zu Kreimbach, mit Maria Weber zu Relsberg. — Ter Herrn-
schnei der Karl Pfendlec hier, mit Anna Sttoh hier. — Der
Architekt Louis Hohlwein zu München, mit Leonie Dörr hier.

Gestorben:  Am 9. April Liselte, T . des verst. Bad-
meisters Gottfried Bremser, 9 I . — Am 9. April Karl , S.
des Schlossergehülsen Philipp Weiß, 1 I . — Am 9 April
Amalie geb. Heiser, Ehefrau des Rentners und Stadkältesten
Johann Bapttst Wagemann , 66 I . — Am 9. April Wilhelm,
S . des Gärtnergehülfen Heinrich Kappes. 7 I.

Kgl. Standesamt.

$ Neuheiten in Blu,en>  K*
1

Blusen,
tt- | Sweater,Knaben-

Sportgurtei
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen festen

iS, Preisen 0377

^ I *. Schwrncb , Miihlgasse 9,
Specialhaus f. Strumpfwaaren u. Tricotagen.

I
%4
4
K
£
'4

Anreize.
ib Bekacklttn bit traurige Nachricht,- j

hat. stiKn Irrtei  Kind, unsere'

Todes<
Verwandten, Freunden und Besät

daß es dein lieben Gott gefallen

9u« Schwch-r Mgettehwi
im Aller von 9 Jahren zu sich zu rufen,
bittet im Namen der Trauernden:

Wiesbaden, den 10. April 1901.
Juliane Bremser Wwe.

Die Beerdigung findet Freitag, den 12. April, Nachmittags
4 Uhr vom LeichenhauS au» statt. 07?7

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. April d. I .» Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16
dahier

2 Vertikow. 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode, 1
Kleiderschrank, 1 Schreibpult, 1 Schreibtisch. 1 Sopha,
1 Kommode, 180 Kistchen Cigarren. 1 Nolle, 1 Karrn-

« chen, 1 Faß Cognac. 1 Faß Zwetschenwasser. 1 Parthie
Seife. 1 Parthie Wichse. 1 Waage mit Gewichten und
dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. April 1901 . 0775

0674 Schröder , Gerichtsvollzieher.

IG. Jaliraang Nr 83
* Hinweis Die heutige Gesammtauflage uliseres Blattes

enthält eine Beilage des Tuchversandhauses Bernhard
Viehwe ger in Cottbus  und empfehlen wir unseren
geehrten Lesern diese Firma als vortheilhafteste Bezugsquelle
von Bekleidungsstoffenfür Private.

Rechts Consitleut Arnold
für alle Sachen Bureau: Faulbrunnenstrafte 8 . 9792

Sp rechst: 9—12'/,. 3 '/, - 6' /, . Sonntag- : 10—12 Uhr.
W “ 23-iaürille Tblttiakeit in Rechtssachen.

von Suppen, schwacher Fleischbrühe, Saucen
das lei' Jahren bewährte

zum Würzerv als
bestes

und billigstes ttüchenhülfsmi 'tek.
Wenige Tropfen genügen. Haltbar, auch
wcun angebraucht. ZU haben in Fläsch¬
chen von 35 Pfg. au bei

«dolf Genier . Bahndosstr. 12.
Ebenso empsehlenswenh sind Maggi 'S Suppenwürfel & 10 Pf.,

sowie Maggi s Bouillon -Kavseln ä 12 u. 16 Pf . 579/150

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug und aus einem Nachlasse herrüh-

rend, versteigere ich am
Freitag , den 12. März er ,

Vormittags 9' /, und Nachmittags 2*1, Uhr ansangend, in
meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraffe 47
nachvcrzeichuete Mobiliargegenstünde als:

1 schwarze Salon -Ciurichtnng , besteh, aus : Sopha,
2 Sessel und 6 Stühle und Spiegel mit Trümeaux,
1 Kameeltaschcngarnitur . besteh, aus : Sopha und
2 Sessel. 1 rothe Plüschgarnitur , besteh, aus : Sopha
und 2 .Seffel, Ottomanen, Chaiselongues, einzelne
Polstersessel und Stühle , mehrere vollständige Betten,
Wasck- und Nachttische, ein- und zweilhürige Kleider¬
schränke. Handtuchhalter, runde, ovale. 4-eckige, Blumen -,
Näh-, Spiel -, und Nipptische, 2 verstellbare Kinder¬
pulle 2 uußb. Wandschränkchen, alle Arten Stühle,
Gardinen , Portieren , Teppirye, Vorlagen, div. Spiegel,
Bilder, große Parthie Oclgemälde , Gesinde- u. Feld,
betten, Vogelkäfige, Badewanne, 1 Näh- und Schuh-
machermaschiue, 1 Nickel-Schaufenstergestell, großer
Kaffcebrenner mit Sied , Eis- u. Küchenschränke,
Herd, großer eiserner Schirmständer für 24 schirme,
ein neue - stabiles Herrenrad ( Welrrad ), ein
wenig gefahrenes Naumann -Herrenrad und
noch vieles Andere.' , 0772

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will ». Helfrich,
_ Auktionator u. Taxator,

Bekanntmachung.
Freitag , den ! » . April er.., Vormittag - IO Uhr,

werden in dem Pfandlokale, „Rheinischer Hof- , Mauergaffe
16, dahier

1 Pianino , 1 Sopha , 1 Seffel (blauer Plüsch), 1 Lehn¬
stuhl, 1 Schreibtisch, 1 ovaler Tischm. Decke, 3 Bauern-
tischchen, 1 Waschtisch m. Marmorplatte , 1 vollständ.
Belt . 1 Spiegel , 93 Stück verschiedene Bilder , 1
Bücherreal, 2 Consolschränkchen, 1 Consol m. Bücher-
real, 435 Bände verschiedener Werke, 2 Ofenschirme,
1 kl. Uhr. 3 Vasen, 2 Humpen. 1 Fernglas , 1 Teppich
und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet bestimmt statt. 0774

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Kaiser Friedrich-Ring Nr . 10.

Näh - u. Zuschneidcschnle.
Damen können das Zuschneidea

von Kleidern, JactelS, Blousen u.
Kindergarderobe in 4 Wochen nach
neuesten akademischen Schnitten auf
praktischeu. techn Art erlern. Preis
20 Mk. Unterricht in Kleider¬
machen. Weißnähen, Sticken, sowie
Matt- und Glanzbügeln zu 10 Mk.
per Monat. Frau Geyer,
Mainz , KapuzinerSraße 17. Tin-
tritt täglich.  _ -126 120

Ein leichtes Haudiviigeltben
mit Deckel zu kaufen gefuchi. Näh.
Hermannstraße3. Laden. 0759

Zwei tüchtige Wafchmädchen
gesucht (dauernde JahreSstelle)
Riehlstrnße 2._0776

Ein junges Nähmädchcn ge-
sucht Adelbeidstraße9. 0757

Lehrling
auS guter Familie gesucht. 0764

Drogerie H . RooS Nachf.
(Walther Schupp).

TW. Tkkpfirilalbriter
für dauernd gesucht 0763

Fr . Srortman «,
Zimmergeschäft Dotzheiinerstraß«.

Zwei anst. Arbeiter erhalt sofort
bist, ein möbl. Parterre-Zimmer
Roonstraße 16, Part. _ 0765

jSd)HJfij{ff SchmalbacherstOÄ.
Junger reinlicher Arbeiter er¬

kält schöne» Logis Morrtzstr. 8,
Htd. 1 l._ 0767

Kleine Familie s. brav. Mädchen
v. Lande, welches etwas kochen kann
und Hausarbeit versteht, gegen g.
Lobn. Näh. Schwalbacherstraße
(Alleeseite) 26, 1._ 0768

Schreinerlehrling gegen Per«
gütung gesucht Lehrstr. 31. 0769

Walhalla-
Theater

Das 206,126

wlinderbare
Programm.

Sähere » siehe

SBBflCOBD

Erste
Rockarbeiter
finber sofort Stellung 0766

8. Marxheimer.

ßramihnlilfubrihftö
erste Marken, billigst abzugeben.
569 27 Math. Franken, Köln.

Mehrere tausend Flaschen

Champagner.
ganz oder getheilt, garantirt aus
reinem Traubenwein, ganze Flasche
Mk. 1 .40 , halbe Flasche Mk.
V.VO ivegen llrbcifiiQung des
Lagers vor der in Aussicht stehenden
Schaumweinsteuer von einer Fabrik
adzuqcben. Einzelne Flaschen zur
Probe unter Berechnung kzu haben.
Äefl. Off. unt. „Champagner" anhi, (Er» d. 9ta. erbeten.
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jU>>>,mngs-Av;k>grrj
I _ — . . BBS]

Wohnungs-Gesuch
^Kinderloses Ehepaar fucf)t ©tube
jnö Küche. Adr. abzugeb. b.Hertzer,
Valramstraße 4_ ü 1IJ1

Verniifthüngen.
6 Zimmer._

"liflliÄütgT
on der Kurpromenaden. Sonnen-
berg. im eigenen Park von 4 „
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bei.
Etage von 6 gr. Zimmern , Küche,
Lp -lsek., 2 Mansarden , 2 Keller
und Gartentheil, einschließl. Wasier-
leitung und Telephonnutzung zum

t rühiabr 1901 zu vermieth. »aS.leklr. Bahnverb. Preis 2200 Mt.
Näb. parterre. 11—4 Uhr. 7436

5 Zimmer.
Llbrcchtstr. 44 ist der 2. u

3. St . v. 5 Zimm . u. Zubeh. auf
sofort ;u verm. N. i. 3. Ät . 76s6

4 Zimmer.
3 und4-Zimmkr-

Woynungcll^ LÄ:
sofort oder später zu verm. Näh.
Rieblstraße 23. Part ._ 9784

3 Zimmer.

®ine schöne Wohnung, Wegzugs«halber sofort zu vermietben.
3 Zimmer, 2 Mansarden , Küche,
Bad , 2 Keller. Körnerstr. 7, 1 ls.

2 Zimmer.
L- udwigstr IO 1 Dachwohnung
^ v. 2 Mansarden z. v. u. eine
Mansarde zu verm. 0610

Zwei kleine Zimmer sofort zu
vermietben Mehgergafse 4. 0417

1 Zimmer.

Adlerstraße 50
ein gr. Dachzimmer und Keller auf
den 15. zu vermiethen._ 0682
erneuere Mansarden z. Ein«
JJ*  stellen v. Sachen zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 37. Pt . 9571

Wöbtirle Zimmer.

Wöbt. Ziuinltt
8208 Blücher

sofort zu
vermieth.

Blücherstraße 6.

w°

Schöner großer Laden mit
Ladenzimm. in best. Lage Biebrichs,
sofort zu vermiethen. PH. Meudt
Kriedrichstr. 10. Biebrich. 0442

/Lin möblirteS Zimmer Mit Kost
v? zu vermietben 0325
Blüch -rstr. Nr . 6 Vdh. 1 St . l.
<>wei bessere Handwerker erhalte»
-x) Kost und Wohnung , per Woche
IO Mk. Emlerstraße 53. Gtb . 0563

tziuf. müht, jimtiift
an ein. sol. jung . Mann zu verm.
Frankenstr . 24, 3 rechts. 1OO12

2 fol. j . Leute erh. h. Zimmer
m. U. o. Kost billig. Näh . Feld-
stratze 22 , Hih. 1. Tr. r. 0731
FLine Schlafstelle zu ver-
^ miekhen. Goldgasse 3. l 0712
^ermanustraste 24 , I. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Belte n sofort zu verm._ 9315

ft und Logiö erhält junger
Mann . 0549

Hellmundstr. 18, 2.
Oramenstratze 2  möbl. Man.

sarde mit Kost au einen Herrn zu
verm. Zu erfragen Part . 0685

Sleg. möbl. Salon u. Schlaszim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof'
zu vm. Näh . Rheinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römcrberg 23. 1 St . 8786

Mauritiusstraße 8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladen
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näh, daselbst.

Ausländ. Arbeiter kann möbl.
Zimmer sof. erh. Näh . Sceroben-
straße 18, Hth. Mani . r. 0638

(Lchwalvacherstratze 71, 2.
Stock frdl . möbl. Zimmer mir

sep. Ei ngang zu verm.  0564
LLestendstratze 3 . 1 links

erhalten junge reinliche Arbeiter
Kost und Logis . 0715

Zwei Herren oder 2 best. Laden«
fränlein s. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201

Werk Kälte« eie.

Westcnd ist ein neti möbl
Parterrezimmer u. eine große

möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näb . Exped. 0119

ZimiiimimMich8
(Gartenh . Part , links) ist ein möbl.
Zimmer auf gleich od. später zu
vermiethen. 0515

Zimmermannstr 10 , Pau ..
können 2 Handwerker Kost mit
Logis erhalten. 0730

Laden.
/Ltkladen mit Ladenzlmmerund

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller »Ul Durch,
fahrt, N -ubau . Ecke Bülow« und
Roonstraßc auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr . 3. 2. Et . L

Herders» . 26 L »--.
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdcstall , Kuischerwohnung und
Futterraum , für EngroS -Geschän
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jabnstr . 40. Pt . 8255

Körnerstratze 3 Part., eine
Wohn . m. Werkst, (ca. 40 Ou .-Mtr .)
u. 2 Lagerräum . sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . .Näh. das. u.
Moritzstraße 12 , 1. Etage. 7783

Körnerftratze 3 , Part., ist eine
Wohn , mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .- Mlr ..
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung . NäH. das.
u. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784
/Ttroße helle Werkstatt - auf
tV sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12.  0465

Im Eenirum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeigne'
als

Bureau
oder sonstige GeschaftSzweckeper
1. Juli cr. zn vermietben.
Näb . in der Exped. d. Bl . 7302

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
bei Lang . -5306

Gegen grstze Sicherheit
werd-n 300 Mark zu leihen qes.
Gest. Off . u. P . 0 . 102 erb. 0751

4230  Matk
gegen doppelte Sicherheit mit 5°/0
Zinsen auf sofort zu leihen gesucht.
Offerten unt . C. H . 300 an die
Exped. d. Gen .-Anz._0736

Ein Garten
mit Obstbäumcn , Brunnen
mit daranliegendem Grundstück
billig zu verpachten. Nähere- im
Verlag diese« Bl ._ 0744

Ailsitttffeuu.Kerechaen
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Willi . Frlck , Roonstr. 17.

^Arbcits-Nalhlveis. j
Stiueiflnif> dik'e Rubrik bitten mit bi«

11 Uhr Vormittags
ii, unserer (grmTition einyilieiern.

Stellen-Gesuche.
/Lin Beamter , der auS feiner

Stellung ausgetreten , sucht
Beschäftigung in Uebernahme fckirift-
licher Arbeiten . Off . u . ..Hell¬
mund" an den General-Anzeiger
Wiesbaden . 0548

Offene Steifen^
Männliche Personen

/Lolporteure und Reisende
xs- bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseudraun.
Buchhandlung . Emserstr. 19, I«

Lehrlinge.
Br . Junge k. d. Buchbinderei

geg. Berg . grdl. erl. N . b. Dienst«
back». Buchb.. Adolfstr. 5. 9742

Lehrling sucht
0588 Heinrich Kraft.

Buchhandlung u. Antiauariat.

Tüchtige Stciiibauer
sucht Mar Müller.
0742 Plalternraße 19.

10 - 15 tüchtigeGrunvarbeiter
gesucht 0695
Adam Tröster . Feldstraße 25.
Tüchtiger Schneider auf

dauernd gejucht 0750
Wellritzstratze 45.

Ein durchaus tüchtiger

Bureau -Vorsteher
für ein hiesiges Anwallsbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehaltSansprüche unter M . E
0700 an die Exped. erbeten.

Fahr- u.
Hausbursche

gesucht. I . Hornung u. Co. 0724

Tüncher-
u . Anstreichergehülfen gesucht

Fritz Müller.
0685 Hellinunbstrciße 35 Part.

Grundarbeiler
gesucht. Näheres Adlrcstr. 60, I
Karl Auer . 0657

Junge kräftige Arbeiter für
dauernde , lohnende Beschäftigung
gesucht. Wiesbadener Staniol « und
Metallkapsel - Fabrik A . Flach
Aarstraße 3. 0667

1 Schremerlrhklmg
gesucht. 0234
Ä . Kilian . Schwalbacherstr. 2r>

Friscur . Lchrling ges. Wild.
Franz . Hellmundstraße 5.  0738

Malerlehrling
bei sofortiger Bezahlung ges.

Johann Maier . Maler,
0211 Karlstraße 13.

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Hch . liOgenbüliI,
9490 Tuchhaudlung.

«in Malerlehrling gesucht
Joh . Siegmnnd,

0522 Jahnstraße 8.

Gin Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

IUI. Frorath,
Eisenhandlung , 3973

Maaaz . f. HauS- u. Küchenqeräthe.

Kachbl»i>er-Lehrlj»g
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Joseph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14._ 0429

Weiblich- Personen.

unf;,Ä t3  Wichen
für Nachm, aus 3 —4 Stunden
zum Kinderausfahren gesucht.

Hellmundstr. 5, 1.  0719

StüMiliiK Trinkhallen
Zur Bedienung werden an«

ständige Mädchen oder junge
Frauen gesucht. Offerten unter
F. E . 6717 an die Expedition
ds. BlalteS . 0717

Ein flinkeres Mädchen
v»Lande gef.Moritzstr. 40,Lad . 0745

4 Stitainucn U'n T
Bleichstraße 9, 1._ 0681

Wecksran
gesucht 0740
_ Mctz gerg affc 21.

Eine tüchtige Büglerin gesucht
Weftcndstraße 6. 0691

diu Mädchen
von einer Dame gesucht 0692

Göthesiraße 27 , 3.
Junges Mädchen

kann das Kleidermacheu erlernen
Frau Kuhn , Schwalbacherstr. 10.
Hth . Park . _ 0700

Waschfrau gesucht
Oranienslraße 25, Sascherci . 0693

Lehrmädchen gesucht Bleich«
straße 9, 1._ 0680

Mädchen kann d. Klerderuiach.
u. Zufchneiden unentgeltlich erlern.
Mar ktstraße 11 . 3. 0733

Lehrmädcheil
für seinen Putz sucht Luise Klein
ofen , Langgasse 45. 0689

Junge Mädchen können gegT
Vergüt . d. Weißzeuguähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth 1. 9810

Verein für unentgeltlichen
^rbcitsuadjuifiö 13

im RathhanS . — Tel 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheilung für Männer -

Arbeit finden:
Buchbmder
Küfer
Maler — Anstreicher— Tüncher
Schneider

!, Schuhmacher
Tapezierer
HerrschaftSdiener

Arbeit suche»
HerrschaftS-Gartner
Steindrucker
Maschinist — Heizer
Lehrling : Koch
Bureaugehülfe
Bureaub iener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Bad 'meister._

Arbeitsnachweis
für Frauen

I im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allem«, HauS«, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Puy - u. Mouatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

I ' Näherinnen u. Büglerinnen.
i Adtheilung il . für feinere

BernfSarte»
vermittelt:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u . Hotels.
Jungfern.
Gesellschasterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen,

I S vrachlebrerinnen.

Ällädchenheim
I und

Stellennachweis
Ab 1. April Sedanplay 3, 1

(Straßenbahn -Haltestelle).
Sofort u. später gesucht: Allein-.

Haus «, Zimmer , u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kinder gärlnermnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension . 2605

1». Diakon

Perfekte Schneiderin em¬
pfiehlt sich. 0599

Blücherstraße 4. 1.

Weiß-, Knut- u. Gold-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr . 6, H. 1. 7128

Monatsfrau gesucht Oramen-
straße 2. Part . 0684

Ein tüchtiges Wafchmädchc«
aus soso« f. Jahr gesucht. Näh.
Drudenstr . 7, Hth. Part.  OOOO

Mädchen
und Buben gesucht. 0594

Couvertfabrik, Dotzbeimerstr. 28.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

HoteUröchin^
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

WT Ein ordentliche« fleißige-
Mädchen sofort gesucht
9725_ Fricdrichstr . 13.

fanfntäbd)ca °iW
Ludwig Hetz. Webrrgaffe 18.

erutnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Lauggasse 20 —22.

Lehrmädchen.
^sl ) ädchcn können daS Kleider.

machen erlernen bei 10079
Frau H . Becker . Oranienstr . 56

Lchrntädch. f. Schneid, gef.
M . Stahl , Helenenstr. 11 L 9410

ĉ unge frischmelkende Ziegen
^7  sind zu verkaufen . NäüereS
llkichelSderg 26 1.
»Haffcreine schottische Schäfer-
2^ Hündin billig zu verkaufen.
0710 Wellritzsiraße 28 Pr.

ÄiifikLUMt. Wtam inoptiou
billig zu verkaufen. Offerten unt
M. G. SSS a. b. Exp. dS. Bl.

Weißer Kinderwagen und zwei
Blumenkasten zu verkauf. Scharn«
horstflraße 19, 1 l._ 0743

Ein fast neues Herren -Rad
billig zu verkaufen Frankenstr . 15.
Hth. I._ 0746

Pferd , für jedes Fuhrwerk
paff nd, billig zu verk. Friedrich¬
straße 14, Hth. 3 St . 0747

Alte Bücher . Werke. Zeit«
fchriften, Romane u . Mufikalien zu
kaufen gesucht. 0709

Seerobenflr . 11, Dib . 1 l.
Dotzheimerftr . 48 zu verk. :

groß . 4-lhür . EiSschrank, wie neu.
2 Theken, 1 gr. Wandreal m. 80
Schublad .. AuSstell.-Kasten rc. 0723

Mrjferputzmilschiiltn
reparirt schnell und billig

PH. Krämer,
0271 Mühlgasse 9 _̂

prennnbot*fierrenrai»,
noch wenig gebraucht , preis«
werth zu verkaufen Schwalbacher«
straße 19 , Laden. 0737

Ausländ . Boget zugefl.. York-
straße 17, H. 1, 2. abzuhol. 0749

Ein gut erh. Bett weg. Raum¬
mangel für 20 Mk. zu verkaufen.
0748 Römcrberg 16 , Part.

1 gr. 2-lhür . Kleiterfchraul , 2
2 Kommoden, 1 Schlaffopha , 1
Kinderfitzwagen billig zu verkauf.
Adlerstraße 58 . 2 r . 0703

Kamlrlknhiihlir
und -Weibchen, sowie Hecken bill.
zu verk. Faulbrunnenftr . 7, 3. 0699

Feldstratze 10 im Laden ein
gr. starker Handwagen , ein fast
neuer 3>arm . GaSlüster . ein gut
erhalt. Kinderwagen u. ein gebr.
Bett billig zu verkaufen. 0683

Km nfngcborrnfs Kind
in gute Pflege ges. Näh . Exv- 0696

eine Jahreskarte für
LdlltOllü die Strecke Wiesba«
den-Kastel und zurück auf den
Namen Karl Saneressig . Ab«
zugeben gegen Belohnung Oranien-
straße 17, 3. 0704

Ein großer starker Fcderhand
karren billig zu verkauf. Adler,
straße 58. 2 r . 0702

Landauer zu verkaufen oder zu
vermiethen . 8055

Rückert , Adelheidstr. 43.

eichshallen
Theater.

Täglich Abends8 Uhr,
das

SkvsMng-

Drosramm.

Rastrmesser
zum Selbstrasiren von Mk. 1.50
an bei 0270

PH . Krämer,
Müblqaffe 9 _̂

AHdrich Kimsaffk 38
sind zu verkaufen : 0589

Bauholz , Brennholz,
Futzböden u. alte Backsteine

Weinstöcke,
extra stark, beste Tafelsorten , em¬
pfiehlt: 0557

Joh Scheben . Gärtnerei.
Obere Frankfurlerstr.

0705

?onträt8
in Schwarz, Oel und Aquarell
in allen Größen bis 2 Meter nach
jeder Photographie , künstlerische
Ausführung , kunstg. Atelier.

O. Bierwirth,
0579 Karlstraße 10

Kaiser-Panorama
Mauritiusstraße 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine « ene Reise!

Ausgestellt
vom 7. bis 13, April:terrlicheReise nach Neapel,usgrabungcn Von Pompeji

nnd Besuv-Ausbruch.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reifen M . 1.—, 12 Sl . M. 2.75

TerZ>islliitidk4»lsiis
von Frau Aug . Kuth befindet
sich von jetzt ab 0569

«irchgaffe 37 , 1.

Phrenologin
d. K. Nur s. Dam. Römerberg 35D

Ausgekämmte Haare kauft
Wilh . Franz , Hellmundstr . 5. 0739

4 elegantes ovales Schild mit
Eisenrahmen und 2 Glasplatten.
1 Theke (2 in 92 cua lang, 71 cm
breit). 1 gutgeard . Erker-AuSlage,
Gestell 2—3 m lang , zu verkaufen.
0666 Oranicniiratze 28 Part.

Reue » Damen -LuxuS -Fahr¬
rad billig zu verkaufen Schmal
bacherstraße 5, 1. 0658

Ein schöner großer Herd , sehr
gut erhalten, zu verkaufen Leber«
verg1(X_ 0659

Ern gutgehendes

ilaschkndikrgkschiist
zu kaufen gesucht. 0664

Näherer Exped.

Echte Lütticher Brieftaube«
preiSwerth zU verkaufen. 0613
Schwalbacherstr. 18, Zimm r 79.

Auf 1. Okiober
d. I . ist ein drei¬
stöckig. Wohn¬
haus in. Himer-
bau, Cbaisenrem.,

_ Stallung für 4 bis
6 Pftrde , Hcusp. rc.. f. Kutscher
sehr geeignet, zu vermiethen ober
unter sehr günstigen Bedingungen
(geringe Anzahlung) zu verkaufen.
DaS HauS ist gelegen au d. Grenze
von Dotzheim nach Wiesbaden,
Waldstraße. Offerten bitte gefl. an
meine Adreffe zu senden. 0634
Adolf Grimm . Bauunternehmer,

Dotzheim am Bahnhof.

1 Wallachpserd
(Grauschimmel) zu verkaufen.
0679 Näh. Schulgasse 2.

,u ? Ä Fenster
nit Sandsteingewändern ü 2.00 m
h., 1.10 br. und Jalousieläden bill.
zu verk. Wellritzstr. 30. 9931

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße 8 , 1. 7705

Origiual -Singer -Rähma-
schine billig zu verkaufen
10055 Walramstraße 11. pt.

Eine dreistöckige Billa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
Frankfurterstraße 12. 0307
LHin stet» Käufer für altes '
20  Eisen, Papier, Zeitungen und
Akten. Bestellungen bitte per
Post-Karte. ' 9997

H . Wiegand , Wallramstr . 9.

KebMlhtttAlhmbW
zu verk. Helenenstr. 9. 1. 9695

Fuhrwagen . neuer, Einspann .,
billig zu verkaufen. 0494

Rühl . Helenenstr. 3.

2 prima ZughuudkZ
preisw . z. vk. Näh. i. d. Exp. d. Bl.
/l .̂ine fast neue Singer -Räh-
^ Maschine (Hand- und Fuß
betrieb) räumungshalber billig zu
verkaufen. Näh . Exped. 0314
llapier , Bücher, Lumpen z. Ein-
P stampfen k. FuchS , Schacht-
straße 6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608

Fahrrad.
kaufen bei Schäfer , Adler-
straße 16, Borderh. 1. St . 9597

Mistveeterde und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. 0

Paul . Albrechtstr. 41.
3 sollst. Betten , 1 nußb . pol. Eon¬

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Zwei goldene Herreu -Uhreu
und eine schwere goldeneHerren-
Kette billig zu verk. Näh . Schwal-
bacherstr. 7. Cigarrenladen . 0311

L̂ Üte werden schön u. billig nach
AI der neuesten Mode aufgarnirl
9902  Walramstr . 35 . 1 r.
HfnMfill * p" Fcberrollc werden

w 14 * Cmserftratze 39.
Peter Beereö ,

Ja Dtthfiiifra 'iS“
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

Ich wohne jetzt

Drudeuftratze8.
Frau Retzel,

0677 Hebamnre.
4 vcrjchiedenegcorauchle

Ziehkarren
u verk. Steingaffe 18 . 9961

;rauK.Mondrion,
Hebamme,

wohnt jetzt

Walramstr. 19. 11 .'
Ecke Wellritzstraße. 0531

Sdjfutrtüdjet,
(beste Qualität)

Handtücher. Wischtücher,
Staubtücher , zusammen 40 St,
für 6 .50 M., Vers, franko pr . Nach¬
nahme die 3835

Scheuertuch-Weberei
J . Krahl.

Kirsch an in La.

NkUktttl üntalog
fämmtlichrr hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger, Berlin 8. W.

Lindrnstraßc 95.
Billigste Bezugsquelle.

Ea 5000 Heirathö -Part.
ädrl . weife nach. Auswahl u
tdr. u. Anfpr. diskr., reell. Mk.4.

sende Adreffe Fortuna5, Lupen 40
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Wegen baulicher Deriillderirng
und vollständiger Umgestaltung unserer Verkaufsräume müssen sämmtliche vorhandenen und für diese Saison noch bestellten

ülfitojtofr
Sriüfiillofff

schnellstens geräumt werden . Die AuSverkaufspreife , welche neben den bisherigen in blauen Zahlen vermerkt stehen , sind derart niedrig festgesetzt,
wie sie für reelle Maaren nie wieder so billig gestellt werden.

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit
und empfiehlt sich diese Gelegenheit selbst ohne Bedarf zu bedeutendem Einkauf. — Der Verkauf erfolgt nur gegen Baar und sind alle Rabatte

an Wiederoerkäufer und Vereine während dieser Zeit aufgehoben . o?6s

S . Guttmann &  Co
Webergafse 8 .

v

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten,
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß unsere inniggeliebte Gattin,
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante

Fm Imnlit BJogtumun,
geb. Heiser,

heute Nachmittag 4 */* Uhr nach langem , schweren

Leiden im 67 . Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebene » .

Wiesbaden , 9. April 1901.

I . B Wagemann , Stadtrath.
Hugo Wagemaun und Frau,

Mathilde geb. Winter.
Heinrich Gafgen und Frau,

Lina geb. Wagemann.
Frau Dr. Anna Erbse,

geb. Wagemann.
Wilhelm Wagemaun
und 14 Enkel.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
11. April , Nachmittags 4 Uhr , vom Trauer¬

hause, Adolfs -Allee 14 , aus statt . o?b4

Königsberger G eldloose
IHW1 III

Ziehung schon am 13 . April.

Hauptgew . 50000 M £ 0000 M.
ä 3 Mark . 11 St . 30 Mark

empfiehlt , so lange Vorrath , die Hauptkollektc

J . Stassen,
«irchgaffe 60 und Wellritzstrafte S.

tausend . Danksclireib ., handelt

Das Buch för die Frau
v. EmmaHo $enthlii,fr .Hebamme.
Zusend , versohl . 50Pfg . Briefm.

Berlin S. , Sebastian¬
strasse 43. Versand - .

thau8 f. sämmtliche,
.hygien .Bedarfs -,

artikel.

Herrcn - Auzuge werden chic-
voll allgefertigt . SpecieÜ für Kun¬
den . die Stoff selbst stellen.

P . Joch um , früh . Zuschneider,
0713 Häsnergasse 17.

Meine Molkerei und Sterilisir - Anstalt befindet sich jetzt in dem Hause

Schwalbacherstratze 14 , Mt Ditzhcinitt-raßk.
Empfehle als Spezialität : Schlagsahne , feinste Tafelbutter . Kur ', Kinder - und

SauglingSmilch in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

807- Sanitats -Mollrerei Ph. Kargstedt. D
Milchausschank im GlaS.

Tel.

0694

0519

Banger’s Kunstsäle.
Donnerstag , den 11. April 1901,

Abends 8  Uhr,
Auf vielseitiges Begehren:

Zweiter ( letzter)

loderoer Ilicliteralieiid
der kgl . Schauspieler

Hanne Schreiner und Hermann Vallentin.
Dichtungen von

Carl Busse , Richard Dehmel , Stefan George , Hugo
von Hofmannsthal , Detlev von Liliencron , John Henry

Mackay , Börries Freiherrn von Münchhausen , Paul
Remer , Prinz Emil zu Schönaich - Carolath,

Leo Sternberg (Wiesbaden ).
'- - = Brett ’l - Lieder . --- --- - -----

Preise der Plätze:
lra Vorverkauf bei R Banger , Taunusstrasse : Re-

servirter Sitz 4 Mk . Sperrsitz 3 Mk ., Eintritt 1,50 Mk.
An der Abendkasse : Reservirter Sitz 5 Mk., Sperr¬

sitz 4 Mk ., Eintritt 2 Mk . 6149

Ausführliche Programm an der Kasse.

KöniglicheH Schauspiele.
.. _ a „ Mittwoch , de « 10 . April 1901

42 . Vorstellung . 101 . Vorstellung . Abonnement D.

Flachsmann als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.

Regie : Herr Köchy.
Jürgen Henrich Flachsmann , Oberlehrer einer Knaben-

Möbeln . Betten 'X ^ n ?Sr “'
019  A . Leicher Adelhaidstrafte 40.

Alle Schulbücher
^ s &mmtllcher hiesigen Lehr - Anntalten

neu und meist auch antiquarisch vorräthig bei*TPPg‘Bei“rifti Kraft>
BuchhaudJunp . Antiquariat.

45 Kirchg &sse 45 Wiesbaden am Mauritiusplatz.

Volksschule
Jan Flemming.
Bernhard Vogelfang.
Carsten DierckS , , „ ,
Emil Weidenbaum . *
Claus Riemann,

Betty Sturrhahn , ) Lehrerinnen der Elementar-
G '. sa Holm . ) klaffen
Negendank . Schuldiener bei FlachSmann
Kluth . Schuldiener der benachbarten Mädchenschule
Schulinspektor Brösecke
Profesior vr . Prell , RegferungSschulraih
Frau Dörmann. . .
Max , ihr Sohn

Herr Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwad.
Herr Wegner.
Herr Kirchner.
Herr Zickner.
Herr Aßmann.
Frl . Ulrich.
Frl . Rauch.

Herr Rudolph.
Herr Rohrmann.
Herr Fender.
Herr Vallentin.
Frl . Doppelbauer.
L. Müller.

Fr !. Santen.
K . Gothe.
Frl . Hoevering.

Jacob.

Brockmanu . rr *,
Frau Biesendahl^
Alfred , ihr Sohn , ) ^
Robert Pfeiffer . ) Schüler Flemming - '
Carl Jenfen , Schüler Vogelfangs . .
Ort der Handlung : Eine kleinere Provinzialstadt . ' — Feit * « eaenwart

Zmi ' chen den Aufzügeq liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
Nach de» , 1. und 2 . Aufzuge findet eine längere Panse statt.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende 9 '/* Uhr.

Donnerstag , den 11 . April 1901.
43 . Vorstellung . 102 . Vorstellung . Abonnement 0

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.

Anfang 6 '/, Uhr . — Mittlere Preise.

W aldhäiisclien.
Als schöner Ausflugspuukt zu empfehlen. 8830



Itangenspargel,
2-Pfd .-Dose 1.60, 2.— und 2.50,
1- ,. „ —.95, 1.15 .. 1.35.

Schnitt -Spargel , y
2-Pfd .-Dose 1.—, 1.20 , 1.60,
1- „ „ - .60, - 70, - .90. yS

Schnittbohnen , y ' ^
2-Pfd .-Dose 40, 45, 50 Pf ., * *
1. „ .. 30, 35,40, , ^  ,

jr  Brech - u.
Wachs-Bohnen,

2-Pfd -Dose 60 Pf .,

y ' Erbsen,
2-Pfd.-Dose - .65, - .75, 1.—,.
1- .. .. - 35. - .45, - .60.

▼ y ' Metzer Mirabellen,
2 Pfd.-Dose Mk. I. - . 1 Pfd .-Dose 60 Pf.

-fr  Fst . Preisselbeeren , das Pfd . 45 Pf ., bei 10 Pfd . 40 Pf
Alle übrigen Conserven zu bek. bill. Preisen.

K . 3ff. Klein , Kl. Burgstrasse 1.

Für Husten
und Catarrhleidende!
Kaiser ’»

Brust-Caramellen
die sichere
Wirkung
ist durch

notariell
begl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten.
Heiserkeit. Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg . de,
Süd  Sieben , Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst KockS,

Drogerie. Sebanplatz , in
Wiesbaden . 7220

Ehr Taube r ,n Wiesbaden
Sommersprossen

!verstellen Sie . Warum
Ibenützen Sie nicht
iAlpe».Edeltveist'
kreme . 150 P »..
«Seife 60 Pf., bann

haben Sie nie Hautunreinheitcn.
Hier bei: O . Siebert , Drogerie
vis -L-vis d. RalhSkeller, Apoth. A.
Berling,Drog gr. Burgstr .. Drog.
„SanitaS ", MauritiuSstr.. Parf.
Appel . TaunuSstr. _ 3301

1814
karat

L DGr 0
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel. 8390
Eigene Reparaturwerkstatt®

4 Faulbrunnenstrasse 4.

Chic ! !
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend¬
frischen Aussehen , reiner, sammel-
weicher Haut und blendend schönem
Teiut . Alles dies erzeugt

Radebeuler

von Bergmann u . Co .,
Radedcul-Drssdcn.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k Sr. 50 Pf. bei: A. Berling.
Georg Gerlach. Beruh .Nolle,
Max Schüler,Joh B. Willms.
Drogerie Sanitas . 3781

LO. Jahrgang Nr . 84

Farben und Lacke.
Alle Sotten Farben , sowie Oelsarben , fettig zum An¬

strich, besonders die ausgezeichneten Bernstein -Fußboden-
Älanzlackfarben für Fußböden, Mvbellacke, Strohhut¬
lacke, Bohnerwachs, Stahlspäne, Leinöl, Terpentinöl,
Cemeut, GhpS» Kreide ujw. u,w.,

Bronce und Pinsel
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Farbenhandlung Otto Kitte,
0308 MaurNluSstratze 3 . im Eenrrum der Stadt. _

0584
Dr . K. Kampmann

- Kg <- K reisthlerarzt
WIESBADEN.

Adelheid»trasse 37 I. Sprechstunden : 7—9 Vorm.
Telefon 359. 2—3 Nachm.

582

Wohne jetzt.

41u Bismarckring.
Dr . Delius,

prakt. Arzt.

+ Anstalt fürNidr. Naffag.. Klrktr. u. Kmöiipath. 1
heilt veralt. Beinschüden, Flechten, rheum . Magen -, Nerven¬

leiden, Scrophnlose . Bleichsucht und Geheimleidca.+ Vorzügliche Heilerfolge. 0499HSprechst. täglich von 10—1 und 5—8 Uhr. llAS
M . Felgentreu . u B . © . Weist , Bertramstr. 4, II . |

tCCäT' Zu verkaufen:
Geschäftshäuser u. Rentenhäuser in allen Stadttheilen . Hotels u. Gast¬
häuser hier und auSwärrS , Villen u. Landhäuser in den schönsten Lagen, '
ein kleines HauS in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,.

prachtvolle Aussicht, Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reellen

Bedingungen . 9550'

Mathias Feiibach , Agent,
Nikolasftraße 5 . # Nikolasftratze 5

Schulmjkil
ganz auS pnm » RinbSleVrr). m nur gediegener Sattlerarbeit tmpsiehlt
in großer Auswahl . 0280

WieSbadeuer General Anzeiger

Ihren n. Goldwaaren
empfiehlt als passende

yy Confirmations-Geschenke ttWD 9875
zu bekannnt billigen Preisen  unter Garantie.

Heb . Theis , Morätzstrasse 4.

Restaurant Buehmann
5 . Spiegelgasse 5.

Dortmunder Actienbier & Münchner Bier.

Specialität: Rheingauer Original -Weine.
Diners von 12—2 Uhr ab za Mk. 1.20 and Mk. 1.50,

im Abonnement Ermässigung . 0430
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Legen Sie Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Styirichtung.Ca. 3000 Sorten.Tapeten, Herrn Stenzei,

Schulga ^se 6 . 10028
Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

Fritz fl einecke,
_ 40 Fr icdrichstrattr 40 _

0MT Läinmliiche
lfl nfd)mrii, fotinni will KnÜ lWaftkil

für

Kckmikv nnH  f oubitorrirn
empstehll zu billigsten Fabrikpreisen 073

M. Rosenthal,
_ 7 ZNrchgasse 7 , Hinlerh . part

Umerzrichiirlrr erlaubt sich, aus sein mit den neuesten Maschturu
auSgesiallkieS .

Vampf-Kage- Mil§o6dmec6
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

jprrifr für gabelnu.Meide»pro Lldr.MK.1.70
Das Holz wird durch eigene Fnhrwcrk « franco avgryoit und

zugrstrlli. Reelle und pünktliche Bedienung zugestchect.
Gleichzeitig mache aut inrine große Tlockrnanlagr. laioir aus die

großen ArbeilSräume , woselbst das zinn Hobeln und Schneiden ein»
geliesr̂ e Holz von den Arbeitern gleich fî uiiv fertig gestellt werden
kann, ergebenst ausinerksam.
Schneiden von Stammen aus Ganersage

sür welche Hölzer pro OuaV -Meter Kt) Pf
.harte .. „ „ 70 .

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte ober Telephon Nr . 854
HochachtendI

A . Oriium,
6800 Dotzheim (am Bahnhof) der Wiesbaden.

?i.  tfn *u i » oi

Fleischhackmaschinen
von Mk . 4 50 an.

Brodschneidmaschinen.
Messerputzmaschinen

empfiehlt billigst

Flössner,
_ Wellriyftrahe 6 ._

Die Illimoliilik»- undH>ipolhtke».AgkUt»t
von

J . &  C . Firmenich,
Hrllmnndstruße 53,

mpfieyu sich öe> -t „. und Verkauf von Häusern . Billen , Bu»
planen . Vrliiiinrtung von Hypotheken u. s. w.

Zwei sehr rentabl Hauser » Nähe BiSinarck-Ning, sowie
verlch. kleinere Haiiler mit Stallung zu verkaufen durch

I . St  E «virincnirh . Hellmundstr. 53.
Mehrere rentobi. Etagenhäuser » mrstl. und südl. Stadt-

tyerl. Mit und ohne Hinterhaus , auch Werkstätten, im Preise
von 45 . 65. 88. 110. 125. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkauten ourch I . v? C Firmenich . Hellmundstr. 53.

VeifchiedkNe Mil allem Eonifon auSgcstattekc Etagenhäuser
mtt Vor« und H, »Irrgärten . Blcichptatz usw.. zu verkaufen durch

3 S6 Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verlchicdrne Hauser mit Wirtschaft in sehr guter Lage,

hier und außerhalb , z» verkauien durch
I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Bille » mu Garten , Emscr- u. Walkmühlstraße,
im Pirifr von 42, 56. 65 uuü 95000 Mark, soniir versch. Land-
häuler mu großem Teilain zu verkaufen durch

I . &.  E Firmenich . Hellmundstr. 53.
E >» schönes Etagenhaus mu doppelt. Wohnungen in

stder Etage, in der Nahe des Kochbrunnrns , rorzügl . für Pen¬
sion geeignet, zu oeitanlen durch

3 . & E Firmenich . Hellmundstr. 53.
Brifchtedenr Hauser m Eltville , sowie zwei ncugebautc

Billen dafrldst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz , am
liebsten Schiersteluee« odei DvtzbrlMcrstraße, zu vertauschen durch

3 . & E . Ficmeiitch Hellmundstr. 53.
Eine fett Jahren mit vesteu« Erfolg betriebene Gärtnerei

(Berrrn -Kulluc ) ca. 80 Rih Lerrain . WohiihauS . GeivächS-
Haufe, ufw.. mir fämn.ri. ^ nventat in einem lehr belebten Ork
in, Taunus (Bayustallou ) ist krankheuShaldcr für 15000 Mark
mit 4000 Marl Anzahlung zu oerkautr» durch

3 . S  E Flrmenrch, hellmundstr. ^
Mehrere IchöN angelegle Gartnercle » . sowie rin großes

Terrain mit fließendem Wäger . ,« ne» „erfch. Bauplätze an B*t
Platlerflr . und follstigcn SiadUagrt . zu verkauien vurck,

Ä. Sk E . Firmenich . HeUmundstr. 53.
Eine Anzahl PenfionS uno HcrefchaftS - BtUea.

sowie Geschäfts - und Etagenhüafer >n drn vrifch. L-tadt-
und Preislagen , u verlaufen durch

I . Sk tt . Ftrmrtttch , Hrstn.unonrage 53‘

Hotel u Restaurant

Grüner Wald.
Table d’hote um 1 Uhr L 2. — Mark.

Im Abonnement 1.80 Mark.
Diners von 1.50 Mark an.

Restauration ä la carte.
Reine, vorzügliche Weine.

0688 Hochachtungsvoll
Eeiaskh Gsos.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . fink,

Riehlstraße 21, zu verkaufen;
Sehr gute beffrre Gastwirthschaft , Saal , Garten , in Biebrich.
Bauerngut , 54 Morgen, prima Ländereien,. schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten . fließendcS Wasser, guter
Ort (Aar ).

Gasthau - „Schöne Aussicht" in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg . 40 Morg . Ackerland, 6 Morg . Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am si. Wasser, 3 '/z Morgen Obst¬
garten , in Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall , in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län«

dereirn -in Schlangenbad , wegen Slerbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie BillaS , Hotels,
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein ec. 0382

OD » Besuch ist vorher anzumcldcn, da viel auSwärtS . UBti

KönWbcrstcr Gcld-LoLtcric
Ziehung am 13. April.

Hanptg . SO 000 , 20 000 Mk . «sw.
Loose k Mk. 3.—, 11 El . 30 Mk., Liste u . Porto 30 Psg.
extra, empfiehlt die GlückScoüecte

Carl Cassel,
nur ZNrchgasse 40.

NB . Bei brr letzten KönigSbrrger Lotterie siel der
^ 2 . Hplg., 20 000 Mk. in meine Eollrclr . 0532

Herz “. ,
wie kommst Du zu so blendend vveisser Wäsche ?
„Sehr einfach , lieber Schatz, ich habe einen Versuch mit

Dr. Thompson’s Seifenpnlver,
Schutzmarke „Sohwan “ gemacht In Zukunft

werde ich kein anderes Seifenpulver wieder
benutzen .“ Fabrik von

Or. Ttiompson’s Seifenpuiver.
Düsseldorf

klagtenochmfeineGegenwartdieunflätigstenSchimpfwortel .HatsichAllesnichl
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